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Stolzer Sachsen-Pokalsieger

Mit einem schwer erkämpften Sieg 
im Finale des Moltenpokal gelang 
es den Männern von Trainer Hrib, 
einer bisher tollen Saison die Krone 
aufzusetzen. Mit der HSG Neudorf/
Döbeln war ausgerechnet das Heim-
team der Gegner der TSV, umso 
höher ist der Erfolg einzuordnen.
 
Vor toller Kulisse starteten die Rade-
burger gut in die Partie und gingen 
gleich in Führung. Im Laufe des 
Spiels bauten sie diese auf ein 9:5 
aus. Vor allem Mario Scholz war es, 
der mit gelungenen Einzelaktionen 
immer wieder erfolgreich einnetzen 
konnte. Im Abwehrbereich stand die 
TSV sicher, ein blendend aufgelegter 
Stefan Friebe im Tor erwies sich 
zudem als sicherer Rückhalt. In der 
26. Minute klaute der von der Bank 
kommende Steve Böttger von der 
HSG den Radeburgern allerdings den 
Ball und konnte auf ein 14:12 verkür-
zen. Die Döbelner suchten vorrangig 
den Abschluss über ihre gefährlichen 
Shooter bzw. das Zuspiel zu ihrem 
schwer zu verteidigenden Kreisspie-
ler. Auf beides hatte Trainer Hrib sein 
Team aber eingestellt, und so gelang 
es der TSV zum 16:13 Halbzeitstand 
auszubauen.
 
Den Drei-Tore-Vorsprung konnte 
die TSV lange nicht vergrößern, 
auch weil die Mannschaft sich 
durch unnötige Foulspiele immer 
wieder selbst dezimierte. Es war 
klar, dass sich die Gastgeber noch 
einmal aufbäumen würden, kämp-
ferisch boten beide Teams alles auf. 
Dennoch blieben die Radeburger 
souverän und verkrafteten auch 
eine Spielhinausstellung von Mario 
Scholz. Der bis dahin hervorragend 
spielende Radeburger wurde für 
ein Foul an Schlitzohr Böttger mit 
der roten Karte bestraft. Besonders 
in dieser Phase hervorzuheben ist 
Clemens Schütt, welcher sofort auf 
der Platte in Angriff und Abwehr 

Zeichen setzte, eine Leistung, die 
auch für die Zukunft einiges von 
ihm erwarten lässt. Mit dem 28:22 
in der 55. Minute schien die TSV 
dem Pokalsieg zum Greifen nah, 
aber die Stadionsprecher gaben 
nun ihr Neutralitätsversprechen auf 
und feuerten die HSG frenetisch 
an. Doch immer wieder durch 
Zeitstrafen gehandicapt, schmolz 
der Vorsprung 90 Sekunden vor 
Schluss auf nur noch 3 Tore. Das 
hätte einfach reichen müssen, aber 
zwei leichtfertige Ballverluste luden 
die Döbelner quasi ein, so dass diese 
in der Schlussminute den unglaub-
lichen 32:32 Ausgleich durch Alex 
Winkler schafften. Das wurde vom 
einheimischen Publikum natürlich 
gefeiert - die Halle tobte!

Nun folgten 2 x 5 Minuten Verlän-
gerung. Döbeln hatte Anwurf und 
erzielte sofort das Tor. Mit dem zwi-
schenzeitlichen 32:33 aus Sicht des 
TSV schafften die Döbelner, außer 
dem 1:0, ihre erste Führung im Spiel. 
Doch die Radeburger konnten zum 
35:35 ausgleichen und so endete die 
erste Hälfte unentschieden. Die Gast-
geber hatten zwar das Momentum 
auf ihrer Seite, doch die Radeburger 
eben einige erfahrene Routiniers auf 
der Habenseite, die kühlen Kopf 
bewahrten. Diese spielten nun ihre 
ganze Cleverness aus und so konnte 
sich das Team in der zweiten Hälfte 
schnell absetzen. Nach spannenden 
70 Minuten gewinnt die TSV mit 
41:37 nicht nur den Pokal, sondern 
auch den größten Erfolg der jüngeren 
Vereinsgeschichte. Besonders schön 
war es dabei, dass dies vor den Augen 
der Lebensgefährtin des kürzlich ver-
storbenen Radeburger Handballidols 
Paul Tiedemann gelang.
 
Einen sehr großen Anteil am Sieg 
hatten ganz klar die Radeburger Fans, 
einfach toll, was dort über die gesamte 
Partie an Unterstützung für das Team 

gegeben wurde. Hierfür geht ein ganz 
herzliches Dankeschön von der Mann-
schaft an die Fans, umso schöner war 
es dann auch diesen Erfolg gemein-
sam ausklingen zu lassen.
 
Der historische Handballtag wurde 
mit der anschließenden Feier in Rade-
burg fortgesetzt. Nicht nur, dass uns 
die tolle Sängerin Sarah als Überra-
schungsgast einheizte. Sondern auch, 
dass der langjährige, verdienstvolle 
Sportfreund Andreas Schütz aus den 
Händen der Lebensgefährtin von Paul 
Tiedemann (unsere Hedi Fehrer) mit 
einem „Tiedemann- Trikot“ mit per-
sönlicher Widmung von Frau Fehrer 
und vom Verein mit einer Ehren-Tafel 
als Ehrenspieler der TSV 1862 Rade-
burg, Abt. Handball, verabschiedet 
wurde. Er wird dem Verein in anderer 
Funktion erhalten bleiben. 
Gänsehautstimmung der Fans, die 
mit 3 Bussen angereist waren, setzte 
sich bis spät in die Nacht fort…
Mit dem Pokalsieg hat unserer TSV 
ein weiteres Zeichen bei der Umset-
zung des langfristigen Konzeptes 
gesetzt. 

Die TSV siegte mit folgenden Pokal-
helden: Maik Buschhaus (5/4), 
Norman Komar, Stefan Friebe, 
Andreas Schütz (3), Mario Scholz 
(6), Martin Kaiser (7), Michael 
Tietze (8), Julian Arndt, Clemens 
Schütt (3), Daniel Soos, Hein Wiebe, 
Ringo Tietze, Martin Hrib (3), 
Benny Holtz (3), Bastian Eckart (3), 
Christoph Straube

AS, KR, LG

Regionale Wirtschaft

„Die Spuren des Copyshop-Umbaus 
der ehemaligen Garage sieht man 
noch heute,“ sagt Axel Schmidt, 
„das ist mir gerade aufgefallen, als 
ich die alten Fotos gesehen habe.“
Am 02. Mai 1990 setzten Elke und 
Axel Schmidt eine Idee um, die 
aus heutiger Sicht gar nicht lange 
reifen konnte: die Eröffnung eines 
Copyshops war ein halbes, viel-
leicht sogar ein viertel Jahr vorher 
noch nahezu undenkbar, obwohl 
die beiden schon immer darüber 
nachgedacht hatten, sich selbständig 
zu machen. „Es hätte aber auch eine 
Kneipe sein können.“
Die erste und letzte frei gewählte 
Volkskammer der DDR fasste als 
einen ihrer ersten Beschlüsse die 
Einführung einer allgemeinen Hand-
werks- und Gewerbefreiheit. Sofern 
es sich nicht um genehmigungs-
pflichtige Berufe handelte, konnte 
jeder nicht nur einem Geschäft, son-
dern auch einem Handwerk nach-
gehen. „Deshalb haben wir unsere 
erste Gewerbeerlaubnis auch von 
der Handwerkskammer erhalten,“ 
so Schmidt.
Das Geschäft mit den zwei Kopie-
rern auszustatten, war allerdings 
zum Zeitpunkt noch nicht so ganz 
einfach, denn mit DDR-Geld waren 
die kaum zu bezahlen. 
Die unmittelbare Wendezeit war 
allerdings nicht nur für die Autobran-
che im Westen ein Riesengeschäft, 
sondern auch für viele andere Händ-
ler, die jetzt im Land der Mangel-
wirtschaft ihre Chance sahen. So 
kamen die Schmidts über Tipps an 
einen Händler, der „einen ganzen 
Keller voll“ Altgeräte hatte. Sein 
Geschäftssinn, gepaart mit etwas 
Solidarität, ließ ihn auf ein Geschäft 
mit den Schmidts eingehen, wie 
es nur in dieser Zeit möglich war. 

Vom „Copy-Shop“ in der Garage zum Bürocenter in bester Lage
„Lieferung sofort, zahlbar nach der 
Währungsunion.“ 
Elke Schmidt hatte bis vor Kurzem 
noch neben ihrer Schwester Rita 
Vetters am Bleisatz der Druckerei 
gestanden und nun hatten sie zwei 
zwar gebrauchte und aufgearbeitete 
Kopierer, aber sie waren wie in eine 
neue Zeit gebeamt. Der kleine Copy-
shop in der Garage wurde zu einem 
Mekka vieler Betriebe in der Umge-
bung. Der Bedarf nach Vervielfäl-
tigungen war gigantisch. Bisher 
musste man sich mit Blaupausen 
zufrieden geben oder hatte allenfalls 
einen Thermokopierer mit exorbitant 
teurem Kopierpapier, das allerdings 
nur eine geringe Lebensdauer hatte 

und für dauerhafte Dokumentation 
ungeeignet war.
Ich hatte mich in der selben Zeit als 
Werberedakteur selbständig gemacht 
und ahnte nicht, dass es mich auch in 
das grafische Gewerbe treiben würde. 
Einer meiner ersten Aufträge war ein 
Faltblatt für die SPD-Ortsgruppe, 
grafisch gestaltet. Das ging damals 
alles nur mit Schreibmaschine und 
eben Schmidts Kopierer.
Dabei wurde der Schreibmaschinen-
text einfach am Kopierer vergrößert, 
somit Überschriften „gebastelt“, 
das Zille-Konterfei wurde für das 
Deckblatt aus einem Buch aus der 
Bücherei abkopiert, dann wurde 
alles zusammengeklebt und wieder 

Das Team vom Kopierbüro Schmidt

Kneipen- und Walpurgisnacht
25 „Locations“ standen den Besu-
chern der diesjährigen Heinrich-Zille-
Kneipennacht zur Verfügung, die 
wahrscheinlich bisher höchste Zahl in 
der bisher 8-jährigen Geschichte des 
Ereignisses. Freunde der deutschen 
Sprache mögen nicht erzürnen ob des 
Gebrauchs des Wortes „Locations“. 
Der Anglizismus soll hier ausnahms-
weise als Überbegriff für Lokale, 
Geschäfte und sonstige Plätze stehen, 
an denen an diesem Abend etwas 
los war. Und das waren eben nicht 
nur Gaststätten und Kneipen, son-
dern auch Einzelhandelsgeschäfte, 
Handwerksbetriebe, Kellergewölbe, 
Hausflure oder schlicht: der mittelste 
Marktplatz.
Erfreulich, dass wieder neue Plätze 
aufgetan wurden. Die RCC-Funken 

gastierten erstmals 
in der ehemaligen 
H o f e i n f a h r t  b e i 
„Kaufmann-Müller“, 
Großenhainer Straße 
2, vor dem im Januar 
eröffneten Fachge-
schäft der Klotsche-
Fle ischere i ,  neu 
dabei auch die im 
April eröffnete „Viva 
Crema“, das etwas 
andere Café, das mit 
einer spanischen 
„Tapas-Nacht“ überraschte.

Als Location schon etabliert, aber 
unter der Firma „Genuss-Quelle“ 
erstmals dabei lud Dirk Klotsche 
zu einem Schlachtfest in sein Haus. 

Zwar war auch in diesem ansonsten 
eher trockenen Jahr Petrus nicht so 
ganz der Freund der Veranstalter, aber 
besonders die Feuerwehr Bärnsdorf 
wird es genossen haben, endlich mal 
bei halbwegs trockenen Wetter das 
Walpurgis-Feuer lodern zu lassen. 
Ein riesiger Scheiterhaufen kündete 
schon lange von dem bevorstehenden 
Fest, so dass es eigentlich niemand 
verpassen konnte. 
Bei beiden Veranstaltungen gilt der 
Dank allen an der Vorbereitung und 
Durchführung beteiligten, denn die 
Bürgerschaft ist doch froh, diese 
Gelegenheit zu bekommen, sich mal 
wieder mit den Nachbarn zu treffen 
und sich für ein paar Gespräche Zeit 
zu nehmen.           

                       KR
Bilder und  
Videos im Internet 
unter 
goo.gl/RWw8T9
oder nutzen Sie  
unseren QR-Code:

Die Funken haben sich eingerichtet beim Bowle- 
einschenken.

Die TSV feiert mit Sängerin Sarah und mit Hedi Fehrer in der „Zappel“.

kopiert und die Kopie dann ver-
vielfältigt.
Ich weiß keine genauen Zahlen 
mehr, ich weiß nur, dass wir noch 
mehrmals Nachauflagen druckten 
und ich die Schmidts sogar am 
Sonntag – naja, nicht wirklich 
rausklingeln musste, sie arbeiteten 
praktisch ununterbrochen, weil die 
Nachfrage so riesig war.
Manuel Schmidt, damals 12 Jahre 
alt, erinnert sich auch noch an seine 
Zeit der „Kinderarbeit“. Das „Knopf 
drücken“ war ja nicht so schwierig.
Wer dachte, das änderte sich mit der 
Währungsunion, weil sich ja jetzt 
jeder selber Computer, Drucker und 
Kopierer zulegen konnte, der sah 
sich getäuscht. Die Schmidts wurden 
zu einer Erweiterung des Sortiments 
durch Einzelhandel mit Büro- und 
Schulbedarf von den Umständen 
gedrängt.
Für die Kopierer brauchten die 
Kunden Kopierpapier, für die damals 
üblichen Nadeldrucker wurden 
Farbbänder und Endlospapier mit 
Lochrand gebraucht. Für die Stem-
pel Stempeltinte...  Und bald wurde 
auch der ganz gewöhnliche Büro-
bedarf bei Schmidts nachgefragt. 
Manche Betriebe brachten jetzt 
ganze Bestelllisten für ihre Büros. 
„Ja, das Geschäft mit Stempeln,“ 
erinnert sich Axel Schmidt. Jeder, 
der sich selbständig machte, über-
haupt jeder, auch die, die schon 
da waren, brauchten jetzt einen 
Firmenstempel. Elke besuchte extra 
eine Woche einen Produktionsbe-
trieb, um sich mit dem Geschäft 
vertraut zu machen. Wir schickten 
damals massenhaft Stempelauf-
träge in den Westen, bekamen die 
Holzkörper und die Stempelplatten  
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Im neuen Kita-Jahr werden wir keine 
Hortkinder mehr in unserem Kin-
derhaus betreuen und können dafür 
mehr Krippenplätze schaffen, um 
somit auch dem geltenden Rechtsan-
spruch Rechnung tragen zu können. 
Zudem haben uns die Erfahrungen 
der letzten Jahre gezeigt, dass wir 
bei der Gestaltung der Gruppenzu-
sammensetzung neue Wege gehen 
müssen, damit wir sowohl die indi-
viduellen Bedürfnisse eines jeden 
Kindes als auch die Kindergruppe 
als soziales System noch besser in 
den Blick nehmen können. Daher 
haben wir uns entschlossen, dass die 
Kindergartenkinder alsbald in alters-
gemischten Gruppen spielen und 
lernen dürfen, wie sie es bereits aus 
ihrem familiären Umfeld kennen.
Für die Kinder bedeutet das, dass sie 
in einer festen Bezugsgruppe sind 
und dies vom Kindergarten bis zum 
Schuleintritt. Außerdem können sie 
voneinander lernen und somit ihre 

eigenen Handlungsmöglichkeiten 
erweitern. So lernen die Jüngeren 
spielend von den Älteren und die 
Älteren festigen ihr Wissen durch 
Weitergabe und Wiederholung. 
Insbesondere Einzelkinder können 
in der Gruppe „Ersatz“-Geschwister 
finden. Die Kinder entwickeln mehr 
Rücksichtnahme und Hilfsbereit-
schaft, lernen Empathie. Wir werden 
mehr Kooperation, statt Streit um 
dieselben Spielsachen erleben und 
Kinder mit Entwicklungsrückstän-
den werden nicht zu Außenseitern. 
Mit unserem großen Projekt: „Unser 
Kinderhaus wird bunt“ wollen wir 
gemeinsam mit den Kindern und 
ihren Familien den Weg hin zu den 
neuen Gruppen aktiv begehen und 
vorbereiten.
So werden wir in Vorbereitung der 
neuen Gruppenzusammensetzung 
mit den Kindern ins Gespräch dar-
über kommen, mit welchen Kindern 
sie häufig und gern spielen, mit wem 

„Unser Kinderhaus wird bunt“ – ein 
neuer Weg im Kinderhaus „Glückspilze“

sie gern in der Gruppe zusammen 
sein möchten. Wir werden gruppen-
übergreifende Spiel- und Lernange-
bote durchführen, damit sich alle 
Kinder besser kennenlernen können. 
Außerdem werden wir auch mal 
die Zimmer zu den Freispielzeiten 
tauschen, so dass die Kinder sowohl 
die anderen Räumlichkeiten als auch 
das unterschiedliche Angebot an 
Spielmaterialien erleben können. 
In Gesprächsrunden werden wir die 
vielfältigen Fragen und Ideen der 
Kinder zum Thema aufgreifen und 
mit ihnen überlegen, wie wir uns von 
unseren alten Gruppennamen ver-
abschieden und die neuen begrüßen 
wollen, und, und, und.
Wir freuen uns auf diesen gemeinsa-
men Weg von Klein und Groß in das 
bunte Kinderhaus mit roter, gelber, 
blauer, lila und grüner Gruppe. Falls 
dieser Weg auch für Ihr Kind interes-
sant ist, wir haben noch freie Plätze 
für das kommende Betreuungsjahr 
- Herzlich Willkommen!

Pia Kolbeckel

zurückgeschickt und machten bei 
uns zu Hause die Endmontage“.
Am 14. Juni 1991 zog dann wenig-
stens zu Hause wieder Ruhe ein 
und die Familie hatte wieder einen 
privaten Rückzugsort. Der Umzug 
in die Meissner Straße war abge-
schlossen. In dieser Übergangszeit 
zwischen „alt“ und „neu“ waren in 
der Innenstadt schwer Geschäfte 
zu finden. Es gab noch die alten 
Läden, die zur staatlichen Handels-
organisation gehörten. Sie wurden 
abgewickelt, waren aber noch da. 
„Wir fanden das Haus von Reiner 
Kaule und er sagte nur: „Ihr könnt 
alles machen, aber ich bezahle 
nichts.“ So haben wir selber Hand 
angelegt, selber in die Sanierung 
investiert und aus den eigentlich 
nicht dafür geeigneten Räumen 
unseren ersten Landen gemacht.“ 
Hier standen dann der erste Groß-
formatkopierer und der erste Laser-
Farbkopierer von Radeburg. Eine 
folgerichtige Entwicklung, denn 
Schwarzweiß-Kopien waren nun 
schon auf preiswerten Bürogeräten 
möglich. Auch die Tintenstrahl-Tech-
nologie hielt Einzug und eroberte die 
Büros. Für größere Auflagen war 
aber die Tintentechnik zu teuer, so 
dass Farbkopien im Kopierbüro 
zunehmend nachgefragt wurden. 
Die räumlichen Verhältnisse reich-

ten aber bald nicht mehr aus und 
Schmidts trennten die  Kopier-
dienstleistung vom Bürobedarfs-
Geschäft. Bernd Dietrich sanierte 
das Gebäude Heinrich-Zille-
Straße 4 (heute Sanitätshaus) und 
am 02. Mai 1995 eröffneten die 
Schmidts hier ihr Büro-Center. 
Nach neuneinhalb Jahren war dann 
auch die Meißner Straße Geschichte. 
Am 1. Dezember 2000 wurde die 
vom Elektrozentrum Großenhain 
aufgegebene Filiale Dresdner Straße 
1 zum neuen Domizil für den Büro-
bedarf. „Das war unser brutalster 
Umzug,“ erinnert sich Axel Schmidt, 
weil wir den in nur zwei Tagen und 
einer Nacht durchgezogen haben.“
Und all die Mühe, um nach weni-
ger als drei Jahren schon wieder 
umzuziehen... Im Laufe der Zeit 
entwickelten sich die Schmidts zu 
ausgesprochenen Umzugsexperten. 
Am 4. Oktober 2003 wurden die 
beiden Betriebsteile in dem Geschäft 
Markt 11 wieder zusammengeführt. 
Ein reichliches Jahr später folgte am 
17. Juni 2004 die Eröffnung der Pos-
tagentur, die den Bereich "Büro- und 
Schulbedarf" gut ergänzt. Auf der 
Rückseite des Gebäudes, wo einst 
Heinrich Zille geboren wurde, ent-
stand ein „zukunftsfähiger“ Erwei-
terungsbau, der ein weiteres Wachs-
tum des Unternehmens ermöglichte, 
das nun inzwischen 8 Mitarbeiter 
zählt.  Die letzte große Verände-

Alljährlich zu Pfingsten öffnen 
Künstler in ganz Sachsen ihre Ate-
liers, Arbeits- und Ausstellungsräume 
„zum Schauen, Staunen und Lau-
schen, zu Inspiration und Erlebnissen 
für die Sinne“, wie die Veranstalter 
mitteilen. In Radeburg und Bärnsdorf 
kann man derlei am Pfingstsonntag 
an den Höfen von Petra und Burk-
hard Schade sowie von Claudia und 
Ronald Börner erleben.
Außer ihren eigenen Arbeiten sind 
auch Malereien, Druckgrafiken, 
Fotografien, Kunstobjekte aus Ton, 
Papier und Metall weiterer Künstler 
zu sehen. Aber auch für akustische 
und kulinarische Reize wird gesorgt. 
Die Kreativen freuen sich auf ein 
interessiertes Publikum.

Bei den Schades stellen Constanze 
Hohaus, Mechthild Mansel, Steffen 
Gröbner, Heike Böttger, Martina 
Hassel, Karla Israel und Petra West-
phalen mit aus. 
Bei den Börners stellt erstmals Karin 

Armbruster aus Dresden mit aus. 
Das Trio hat seine Schau unter das 
Thema „Weibsbilder – Schönheit 
kennt kein Alter“ gestellt.
Roland Börner dazu: „Ich selbst bin 
'Verursacher' von mehreren Bildern 
schöner Mädchen und Frauen, mal 
züchtig, mal vornehm, mal als Akt. 
Einige der porträtierten Modelle sind 
auch anwesend, darunter auch eine 
Radeburgerin.“
RAZ brichtete zuletzt vor zwei 
Jahren aus dem Bärnsdorfer Kunst-
hof, doch es hat sich inzwischen viel 
geändert. „Kunst, Haus und Garten 
sind gereift und gerade jetzt ist es bei 
uns so idyllisch, dass wir gar nicht 
wissen, in welche der zauberhaften 
Ecken unseres Gartens wir uns 
setzen sollen,“ lockt Ronald Börner. 
Bereits 2006 hatte eine Besucherin 
ins Gästebuch geschrieben: „So 
stelle ich mir das Paradies vor …“
Im Hof von Familie Schade können 
sich Besucher anschauen, wie ein 
Holzschnitt entsteht oder ihr eigenes 

Radeburg

Kunst:offen in Radeburg und Bärnsdorf
Am Pfingssonntag öffnen wieder Künstlerhöfe

KlangKunstHöfe Bärwalde
Am 16.+17. Mai gibt es wieder 
v i e l e  A t t r ak t ionen  au f  den 
Höfen   der Bauern zu bestaunen.  
Am Samstag und Sonntag werden 
auf  4 Höfen und in der alten Dorf-
schule abwechslungsreiche Pro-
gramme mit Konzerten, Musik und 
Tanz dem interessierten Publikum 
angeboten. 
Die Programme, sowie die Ausstel-
lungen sind am Samstag und am 
Sonntag zwischen 14-18.00 Uhr (am  
Samstag fängt das letzte Konzert 
erst um 17.30 Uhr an!) zu besuchen.  
Weitere Informationen finden Sie 
unter: www.klangkunsthoefe.de und  
auch auf Facebook unter Klang-
KunstHöfe.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihr KlangKunstHöfe Team 

Eintritt: pro Tag 6€/4€ erm.,  
beide Tage: 10€/8€ erm. 

Bärwalde

Falsch ist, wenn 
behauptet wird, dass es 
täglich ein Bergrennen 
am Krankenhaus, die 

Siedlung hinauf und wieder hin-
unter gibt.
Falsch ist auch, wenn behauptet 
wird, dass die weiße Tafel mit der rot 
umrandeten schwarzen „30“ nicht 
die Rundenzahl angibt.
Falsch ist zudem, wenn behaup-
tet wird, dass die Patienten des 

Regionale Wirtschaft

Vom „Copy-Shop“ in der Garage zum Bürocenter in bester Lage
Fortsetzung von Seite 1 rung gab es mit der Eröffnung der 

Lotto-Agentur im Dezember 2013. 
Die Vervielfältigungstechnik hat 
inzwischen die Grenzen zur Druck-
technik enorm verschoben und 
Schmidts sprechen jetzt von ihrem 
„Druckcenter“. Die derzeit schnell-
ste Maschine ist die Canon iR 7086. 
Sie schafft 100 Seiten pro Minute 
(schwarz-weiß) und stößt damit in 
Auflagenbereiche vor, die bisher 
Druckereien vorbehalten waren. 

Die schier grenzenlosen Möglich-
keiten reichen von Scans von bis 
zu 90 cm breiten Vorlagen über 
Großformatdrucke bis zu 25 Meter 
Länge sind ebenso möglich wie 
Broschüren mit Squarefoldbindung, 
die nach Fertigstellung aussehen 
wie „richtige Bücher“. Auch das 
„Personalisieren“ von Druckproduk-
ten, das heißt, das Mitdrucken von 
Text, der sich von Druck zu Druck 
unterscheidet, ist immer möglich. 
An der Color wave 500 zeigt mir 
Manuel Schmidt, der inzwischen bei 
Sharp IBS Bürosysteme in Münster 
in die Lehre gegangen war und nun 
der Technikspezialist im Haus und 
bei Kunden ist, dass sich auch die 
Tintenstrahltechnologie weiter ent-
wickelt hat und brillante Großauf-
lagen produzieren kann, noch dazu 
wesentlich umweltfreundlicher als 
Laserdrucker.

Kroemke

Talent am Speckstein ausprobieren.
Musikalische Akzente setzt die Band 
"Tonstaub" aus Dresden, die auf 
Drehleier, Akkordeon, Concertina 
und Cajon Folk-Music präsentiert.
Petra Schade: „Verbringen Sie mit 
uns einen kunstvollen Nachmittag 
bei Selbstgebackenem und anderen 
Köstlichkeiten. Wir freuen uns 
wieder auf zahlreiche Besucher, 
spannende Gespräche und interes-
sante Kontakte“.

geöffnet: 
Kunst & Kultur in Bauerngarten 
und Scheune – Fam. Schade,
Dresdner Straße 10, 11- 20 Uhr
Kunsthof und Künstlerwerkstatt – 
Fam. Börner, Bärnsdorf, 
An der Promnitz 21a, 10 - 18 Uhr

AWO-Kinderhaus „Glückspilze“

Krankenhauses und Anwohner der 
Siedlung den Rennteilnehmern 
freundlich winken.
Richtig ist vielmehr, dass die Gesten 
der Passanten im Volksmund auch 
als „Scheibenwischer“ bezeichnet 
werden.
Richtig ist auch, dass das Wort 
„Zone“ bei dem Verkehrszeichen mit 
der „30“ kein DDR-Museumsdorf 
kennzeichnet, sondern ein verkehrs-
beruhigtes Gebiet.

RAZ-FAZ durchgerast

Bergrennen in der Siedlung?
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Stadt Radeburg

Beschlüsse des Stadtrates
zur 9. Beratung  am 23.04.2015 

Stadt Radeburg - Bauamt

Ortsteil Großdittmannsdorf
Heidestraße/Auenweg -
Vorankündigung
Die Kanalbauarbeiten sollen 
Anfang August 2015 unter Voll-
sperrung beginnen und im Dezem-
ber 2015 nach dem Straßenbau 
abgeschlossen sein. 

Radeburg
Hofwall - Vorankündigung
Im Hofwall werden Ende Juli 2015 
die Arbeiten zur Medienverlegung 
(Trink-, Schmutz- und Regen-
wasser; Mittelspannungskabel) 
beginnen. Danach wird die Straße 
im Rahmen der Stadtsanierung 
grundhaft ausgebaut. Auf Grund 
der Örtlichkeiten kommt es zu 
starken Zufahrtsbehinderungen. 
Vor Baubeginn werden die Anwoh-
ner nochmal schriftlich informiert. 
Bauende ist im Dezember 2015 
geplant.

Alte Poststraße/Promnitzweg/
Am Busbahnhof/Heinrich-
Zille-Hain  
Während der Hochwasserscha-
densbeseitigung entlang der Prom-
nitz von 18.Mai 2015 bis voraus-
sichtlich Anfang August 2015 
kommt es zur Vollsperrung von 
Stellplätzen in der Alten Poststraße 

und am Busbahnhof und im Prom-
nitzweg sowie Behinderungen 
durch Baustellenausfahrten. Bitte 
beachten Sie die örtlichen Hin-
weise und Informationen auch hier 
im Radeburger Anzeiger.

Berbisdorf

Berbisdorfer Hauptstraße 
Höhe Spritzenhaus 
Im April 2015 erfolgten Siche-
rungsarbeiten am Spritzenhaus. 
Anschließend beginnen Ende 
Mai 2015 die Arbeiten zur Hoch-
wasserschadensbeseitigung am 
Ufer und im Bachbett. Es kommt 
zu Behinderungen durch die 
Baustellenausfahrt. 

Ortsteil Bärwalde
Auf Grund von Straßenbaumaß-
nahmen wird die Kalkreuther 
Straße ab Höhe „Bauerteich“ bis 
Gemarkungsgrenze Moritzburg 
(Gärtnerei Bauditz) von Montag, 
01.06.15 bis Freitag, 05.06.15 für 
den Fahrverkehr vollgesperrt. In 
Absprache mit der bauausführen-
den Firma ist die Durchfahrt für 
Pferdekutschen möglich.

Wir bitten um Beachtung. 

In öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 01 - 9./6.
Eröffnung und Feststellung der 
ordnungsgemäßen Einladung und 
der Beschlussfähigkeit
Beschluss Nr. 02 - 9./6.
Bestätigung des Protokolls der 8. 
Beratung des Stadtrates

Beschluss Nr. 03 - 9./6.
Beratung und Beschluss Hoch-
wasserschadensbeseitigungen 
Promnitz - Radeburg und Ufer 
Berbisdorfer Hauptstraße – Bau-
maßnahme - Zuschlagserteilung
Los 1: Firma Jens Hausdorf in 
01561 Tauscha
Los 2: Firma RP Bau in 01833 
Dürrröhrsdorf 

Beschluss Nr. 04 - 9./6.
Beratung und Beschluss über die 
Verordnung der Stadt Radeburg 
über verkaufsoffene Sonntage für 
das Kalenderjahr 2015

Beschluss Nr. 05 - 9./6.
Annahme von Spenden nach § 73 
Abs. 5 SächsGemO

Der vollständige Wortlaut der 
gefassten Beschlüsse in öffentli-
cher Sitzung kann im Sekretariat 
der Bürgermeisterin, Rathaus, 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
eingesehen werden.

gez. Ritter 
Bürgermeisterin

Sitzung des Stadtrates
Donnerstag 21.05.2015  

19:30 Uhr
im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
02.06.2015 - 19.00 Uhr 

im Ratssaal der Stadt Radeburg 

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, Heinrich-Zille-Str.11
Friedensrichter:	 Dienstag, den 09.06.2015 von 18-19 Uhr
Rentenberatung: 	 Nächste Rentenberatung findet am Donnerstag,  
	 dem 07.05. 2015, von 9.00 – 12.00 Uhr statt,  
	 da der planmäßige Termin (14.05.) ein Feiertag ist. 
	 Wir bitten um Beachtung!
Schwangerenberatung:	 jeden 3. Donnerstag im Monat	 09.00 – 11.00 Uhr 
         (möglichst nach telefonischer Terminabsprache unter 03521/7253452)
Energieberatung:	 jeden 3. Donnerstag im Monat	 13.00 – 15.30 Uhr 
        (nur mit Terminvereinbarung: 035208/96111 oder 0800-809 802 400)	
Schuldnerberatung	 Freitag, den 22.05. & 19.06.2015	 09.00 – 12.00 Uhr

            Geriatrisches Netzwerk – Informationen

Seniorenbegleiter-Ausbildung startet – 
Wir suchen Interessenten 

Sie möchten anderen Menschen 
gerne etwas Gutes tun? 
Ab September 2015 wird erst-
mals in Radeburg ein Kurs zum/r 
Seniorenbegleiter/in stattfinden. 
Organisiert durch das Geriatrische 
Netzwerk Radeburg, erhalten Sie 
an vier Terminen fachliche Kennt-
nisse, um Senioren, bspw. mit einer 
beginnenden Demenz, begleiten zu 
können. Frau Eva Helms von der 
Familieninitiative Radebeul über-
nimmt als Dozentin die inhaltliche 
Ausgestaltung des Kurses.
Seniorenbegleiter können ein wich-
tiger Ansprechpartner sein, vor 
allem bei alltäglichen Fragestellun-
gen. Sie verfügen über Kenntnisse 
und Erfahrungen, um Menschen zu 
helfen, die bei der Bewältigung des 
Alltags Probleme haben. Zu den 
Tätigkeiten eines Seniorenbegleiters 
gehören gemeinsame Spaziergänge 
oder Kochen, Haushaltstrainings 
oder einfach reden und gemeinsam 
Zeit verbringen. 

Kurstermine: 	
23.09.2015 / 14.10.2015 / 22.10.2015/
04.11.2015 (jeweils  13.15 Uhr – 
18.15 Uhr)

Pro Tag wird eine Teilnehmergebühr 
von 40 € (inkl. Skript und Verpfle-
gung) erhoben. Die Schulung wird 
in den Räumen der Fachkliniken für 
Geriatrie Radeburg durchgeführt.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Anmeldung und nähere Informatio-
nen erhalten Sie bei 
Frau Sandy Meusel (Seniorenbe-
ratung Radeburg /Geriatrisches 
Netzwerk Radeburg) unter 
Telefon 035208 - 88 624 bzw. 
E-Mail: info@gern-radeburg.de.

Oder Sie besuchen die kostenlose, 
unabhängige Seniorenberatung 
Radeburg

Wann?
Jeden 1. Freitag im Monat von 
09.00 Uhr bis 11.00 Uhr oder
jeden 2. Dienstag im Monat 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Wo? 
Bürgerbüro; Heinrich-Zille-Str. 11 

in Radeburg

Stadt Radeburg

B e k a n n t m a c h u n g
Wasserzähler - Ablesung 

Kundeninformation für Berbisdorf, 
Bärnsdorf, Volkersdorf

Sehr geehrte Wasserkunden, 
Am 20.Mai 2015 werden Wasser-
zählerablesebriefe durch die Stadt-
verwaltung Radeburg versandt. 
Bitte tragen Sie den Zählerstand 
auf dem Formular ein und senden 
dieses bitte bis zum 05.Juni 2015 
zurück. Für die Rücksendung 
benutzen Sie bitte den städti-
schen Briefkasten im Eingangsbe-
reich des Rathauses in Radeburg, 

Heinrich-Zille-Straße 6 oder die 
in den Ortsteilen vorhandenen 
Briefkästen der Stadtverwaltung 
Radeburg. 

Eine Übermittlung der Daten per 
Fax: 035208-96125 oder 
e-mail: gebuehren@radeburg.de 
ist ebenfalls möglich.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau 
Behrisch unter Tel. 035208-96124 
zur Verfügung.    

Stadtverwaltung Radeburg

Stadt Radeburg – Die Bürgermeisterin

Wahlbekanntmachung
1. Am Sonntag, dem 07. Juni 
2015 findet die Wahl zum Land-
rat des Landkreises Meißen statt.                                  
Die Wahlzeit dauert von 8.00 bis 
18.00 Uhr.

Termin eines etwaigen zweiten 
Wahlganges ist Sonntag, der 28. Juni 
2015. Die Wahlzeit dauert von 8.00 
bis 18.00 Uhr.

2. Die Stadt Radeburg ist in 9 allge-
meine Wahlbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungskar-
ten, die den Wahlberechtigten in der 
Zeit bis zum 17.05.2015 zugestellt 
worden sind, sind der Wahlbezirk 
und der Wahlraum, in dem der 
Wahlberechtigte zu wählen hat, 
angegeben.
Der Briefwahlvorstand tritt zur 
Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
um 16.00 Uhr im Ratssaal, Hein-
rich-Zille-Str. 11, 01471 Radeburg 
zusammen.

3. Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln.
Der Stimmzettel für die Wahl des 
Landrates ist von weißer Farbe, bei 
einem etwaigen zweiten Wahlgang  
von rosa Farbe. Stimmzettel werden 
im Wahlraum bereitgehalten und 
dem Wähler bei Betreten des Wahl-
raumes ausgehändigt. 

4.  Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel für die Landrats-
wahl enthält die Familiennamen, 
Vornamen, Beruf oder Stand und 
Anschrift (Hauptwohnung) der 
Bewerber der zugelassenen Wahl-
vorschläge in der nach § 20 Abs. 6 
KomWO festgestellten Reihenfolge.
Der Wähler gibt seine Stimme in der 
Weise ab, dass er auf dem Stimmzet-
tel einen der im Stimmzettel aufge-
führten Bewerber durch Ankreuzen 
oder auf eine andere eindeutige 
Weise als gewählt kennzeichnet.

5. Jeder Wähler kann -außer er 
besitzt einen Wahlschein- nur in 
dem Wahlraum des Wahlbezirkes 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
er eingetragen ist.
Zur Wahl sind die Wahlbenachrichti-
gung sowie ein amtlicher Personalaus-
weis oder Reisepass, bei ausländischen 
Unionsbürgern ein gültiger Identitäts-
ausweis oder Reisepass, mitzubringen.                                                                
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der 
Wahl vorgelegt und bei einem etwa-

igen zweiten Wahlgang abgegeben 
werden.
Der Stimmzettel muss vom Wähler 
in einer Wahlzelle des Wahlraumes 
gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass seine Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist.

6. Wer einen Wahlschein hat, kann 
durch persönliche Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlraum des 
Wahlkreises oder durch Briefwahl 
wählen.

7.  Wer durch Briefwahl wählen will, 
muss einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beantragen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im 
verschlossenen Stimmzettelum-
schlag) und dem unterschriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig der auf 
dem Wahlbrief angegebenen Stelle 
(Stadt Radeburg, Heinrich-Zille-
Straße 6, 01471 Radeburg) über-
senden, dass er dort spätestens am 
Wahltag 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

8. Jeder Wahlberechtigte kann sein 
Wahlrecht nur einmal und nur per-
sönlich ausüben.
Ein Wahlberechtigter, der nicht 
schreiben oder lesen kann oder 
der durch körperliche Gebrechen 
gehindert ist, seine Stimme allein 
abzugeben, kann sich der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfsperson ist zur Geheimhaltung 
der Kenntnisse verpflichtete, die sie 
bei der Hilfeleistung von der Wahl 
eines anderen erlangt.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Der Versuch ist strafbar. (§ 107 a 
Abs. 1 und 3 StGB)

9. Die Wahlhandlung und die anschlie-
ßende Ermittlung und Feststellung 
des Wahlergebnisses im Wahlbezirk 
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, 
soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist.

Radeburg, den 07.05.2015

R i t t e r, Bürgermeisterin

Stadt Radeburg – Kämmerei
Öffentliche Zahlungsaufforderung 

der Stadt Radeburg zur Zahlung der Grundsteuer
Am 15. Mai 2015 ist die 2. Rate der Grundsteuer 2015 fällig. 
Bei fehlendem Zahlungseingang ist die Stadtkasse zur Erhebung von 
Mahngebühren und Säumniszuschlägen verpflichtet. Um Aufwand, 
Ärger und zusätzliche Kosten zu vermeiden, bieten wir Ihnen die 
Teilnahme am SEPA-Lastschrift-Einzugsverfahren an. Auskunft dazu 
erteilt Frau Stützner  Tel. 035208-96126.

Ab dem 21. Juni 2015 wird im Heimat-
museum Radeburg eine Sonderausstel-
lung zur Städtepartnerschaft zwischen 

Radeburg

Ausstellung zur Städtepartnerschaft  
Edenkoben – Radeburg im Heimatmuseum

Edenkoben und Radeburg 
zu sehen sein. Ausgestellt 
werden Fotos, Zeitungsarti-
kel, Schriftverkehr sowie die 
am 16.9.1990 unterzeichnete 
Partnerschaftsurkunde. 
Die Partnerschaft  war 
jahrelang geprägt durch 
gegenseitige Besuche der 
Vereine, Stadträte und von 
Privatpersonen.  Hauptat-
traktion war das über viele 
Jahre durchgeführte Wein-
fest in Radeburg. Besonders 
auf den zahlreichen Fotos 
wird deutlich, dass die Part-
nerschaft nun doch schon  
25 Jahre besteht. 
Für die Ausstellung geeig-
nete Materialien können 
noch bis Ende Mai im Hei-
matmuseum oder im Rat-
haus abgegeben werden. 

Ihre Michaela Ritter,
Bürgermeisterin

Stadt Radeburg

Verordnung der Stadt Radeburg 
über verkaufsoffene Sonntage im Kalenderjahr 2015

Aufgrund von § 8 Abs. 1 des Säch-
sischen Ladenöffnungsgesetzes 
(SächsLadÖffG) vom 01.12.2010 
(SächsGVBl. S. 338), zuletzt geän-
dert durch Art. 39 des Gesetzes 
vom 27.01.2012 (SächsGVBl. S. 
130, 146) erlässt die Stadt Rade-
burg folgende Verordnung:

§ 1 
Ladenöffnungen an verkaufs- 
offenen Sonn- und Feiertagen

Die Verkaufsstellen der Stadt 
Radeburg dürfen abweichend von 
§ 3 Abs. 2 SächsLadÖffG  wie folgt 
geöffnet sein:
Sonntag, 06.12.2015, 12 bis 18 Uhr               

§ 2 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer 
entgegen § 1 Verkaufsstellen 
öffnet, soweit keine anderweitigen 
Regelungen getroffen worden sind.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann 
nach § 11 Abs. 1 Nr. 1 SächsLad-
ÖffG mit einer Geldbuße geahndet 
werden.

§ 3 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage 
nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.

Radeburg, den 23.04.2015
Ritter, Bürgermeisterin

2. Radeburger-Zappelbuden-Kinderfest
Auch in diesem Jahr möchten wir alle Kinder aus Radeburg 
und Umgebung zu unserem Kinderfest einladen.

30. Mai 2015 ab 10:00 Uhr 
Zappelbude Radeburg e.V. 
Am Sinter 1 in Radeburg

Es werden wieder zahlreiche Attraktionen geboten,  
ihr dürft gespannt sein.
Wir freuen uns auf euren Besuch!

Das Zappelbudenteam
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Ev.-Luth. Kirche Radeburg
 
Sonntag, den 17. Mai	10.30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst   
Exaudi		  gleichzeitig Kindergottesdienst   
Pfingstsonntag, den 24. Mai 
	 9.00 Uhr	 Predigtgottesdienst mit Taufgedächtnis 
		  gleichzeitig Kindergottesdienst 
		  anschließend Kirchenkaffee
Pfingstmontag, den 25. Mai	  
	 10.00 Uhr 	 Predigtgottesdienst auf der Friedenshöhe
Sonntag, den 31. Mai	 10.30 Uhr  	Predigtgottesdienst 
Trinitatis		  gleichzeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 07. Juni	  9.00 Uhr  	Predigtgottesdienst,  Pfr. i.R. Seifert 
1. Sonntag nach Trinitatis		  mit Taufe,  
		  gleichzeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 14. Juni	 10.30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst mit Taufe  
2. Sonntag nach Trinitatis		  und Goldenem Konfirmationsjubiläum 
		  gleichzeitig Kindergottesdienst  

Sprechzeit Pfr. Buchmann: dienstags 17 – 18 Uhr und nach Vereinbarung!  
	 Telefon:  035208/349617  
Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüße ich Sie herzlich

Ihr Pfarrer  Michael Buchmann                          

Apothekenbereitschaftsplan

		  Zusatzdienst Großenhainer Apotheken 
14.05. 	Alte Apotheke Weinböhla 	 Stadt-Apotheke 	 10-12 & 17-19 
15.05. 	Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal 	  
		  Apo. am Kupferberg 	 18-20 
16.05. 	Engel-Apotheke Radeburg 	 Mohren-Apotheke 	 17-19 
17.05. 	Alte Apotheke Weinböhla 	 Stadt-Apotheke 	 10-12 & 17-19
18.05. 	Apo. am Kupferberg Großenhain 	 Apo. am Kupferberg  	18-20 
19.05. 	Moritz-Apotheke Meißen 	 Stadt- Apotheke 	 18-20 
20.05. 	Rathaus-Apotheke Weinböhla 	 Löwen- Apotheke 	 18-20 
21.05. 	Regenbogen-Apotheke Meißen 	 Marien- Apotheke 	 18-20 
22.05. 	Löwen-Apotheke Radeburg 	 Mohren- Apotheke 	 18-20 
23.05. 	Moritz-Apotheke Meißen 	 Löwen- Apotheke 	 17-19 
24.05. 	Marien-Apotheke Großenhain 	 Marien- Apotheke 	 10-12 & 17-19 
25.05. 	Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal 	  
		  Apo. am Kupferberg 	 10-12 & 17-19 
26.05. 	Markt-Apotheke Meißen 	 Mohren- Apotheke 	 18-20 
27.05. 	Apo. am Kupferberg Großenhain 	 Apo. am Kupferberg 	 18-20.01 
28.05. 	Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center) 	  
		  Löwen- Apotheke 	 18-20 
29.05. 	Apo. am Kirchplatz Weinböhla 	 Stadt- Apotheke 	 18-20 
30.05. 	Löwen-Apotheke Radeburg 	 Mohren- Apotheke 	 17-19 
31.05. 	Rathaus-Apotheke Weinböhla 	 Löwen- Apotheke 	 10-12 & 17-19 
01.06. 	Regenbogen-Apotheke Meißen 	 Apo. am Kupferberg 	 18-20 
02.06. 	Alte Apotheke Weinböhla 	 Marien- Apotheke 	 18-20 
03.06. 	Triebischtal-Apotheke Meißen 	 Mohren- Apotheke 	 18-20 
04.06. 	Stadt-Apotheke Großenhain 	 Stadt- Apotheke 	 18-20 
05.06. 	Hahnemann-Apotheke Meißen 	 Löwen- Apotheke 	 18-20 
06.06. 	Regenbogen-Apotheke Meißen 	 Stadt- Apotheke  	 17-19 
07.06. 	Hahnemann-Apotheke Meißen 	 Stadt- Apotheke 	 10-12 & 17-19 
08.06. 	Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal 	  
		  Löwen- Apotheke 	 18-20.01 
09.06. 	Engel-Apotheke Radeburg 	 Marien- Apotheke 	 18-20 
10.06. 	Moritz-Apotheke Meißen 	 Stadt- Apotheke 	 18-20 
11.06. 	Rathaus-Apotheke Weinböhla 	 Mohren- Apotheke 	 18-20 
12.06. 	Sonnen-Apotheke Meißen 	 Apo. am Kupferberg 	 18-20 
13.06. 	Triebischtal-Apotheke Meißen 	 Apo. am Kupferberg 	 17-19 
14.06. 	Sonnen-Apotheke Meißen 	 Marien- Apotheke 	 10-12 & 17-19

Bereitschaftszeiten der Apotheken in Großenhain und Radeburg:
- tägl. von 8 Uhr bis zum nächsten Tag 8 Uhr
- zusätzl. Spätdienste Mo-Fr von 18 Uhr - 20 Uhr
- zusätzl. Dienste an Sonn- u. Feiertagen von 10 - 12 Uhr, 17-19 Uhr

Es beginnt ernst zu werden! Der 
Vorentwurf des Regionalplanes mit 
den Vorranggebieten Windenergie 
liegt ab sofort den Verwaltungen vor, 
damit diese Stellungnahmen erar-
beiten können. Seine Drucklegung 
steht kurz bevor. Der Plan muss bis 
2017 fertig und rechtsgültig sein. 
Das Beteiligungsverfahren soll vom 
24.08. bis 18.10.2015 laufen. Diese 
Ansagen machte der Planungsaus-
schuss des Regionalen Planungs-
verbandes (RPV) am 6. Mai 2015 
bei seiner Sitzung in Radebeul. Der 
formelle Beschluss dafür soll bei der 
nächsten Sitzung am 8. Juli 2015 in 
Weinböhla durch die Verbandsver-
sammlung gefasst werden.
Ist die Rödernsche Heide als Wind-
Vorranggebiet im Plan? Wir wissen 
es gegenwärtig nicht. In der öffent-
lichen Sitzung ging man darauf nicht 
ein. Stattdessen wurde aber deutlich: 
Der RPV macht gewaltig Druck. In 
der zweiten Jahreshälfte möchte er 
das Verfahren abschließen. 
Die kontroversen Diskussionen der 
Arbeitskreise zum Thema „Windkraft“ 
und die Positionen des Kreistages 

Leserzuschrift
Informationen der Bürgerinitiative 
„Gegenwind Rödernsche Heide“

Meißen fanden in der Sitzung keine 
Erwähnung. Wir Gegenwind-Vertreter 
nahmen das enttäuscht zur Kenntnis. 
Außerdem „vermissten“ wir bei der 
Sitzung die geschmeidigen Vertreter 
der Windkraft-Lobby. Hatte man sie 
vorab bereits bestens informiert? 
Was schreiben die Verwaltungen 
jetzt in Ihre Stellungnahmen? Liebe 
Mitbürger, fragen Sie nach! Spre-
chen Sie ihre gewählten Vertreter 
im Stadtrat, der Gemeinde oder 
dem Kreistag an und erkundigen Sie 
sich, was konkret getan wird, um die 
Errichtung eines Windparks in der 
Rödernschen Heide zu verhindern. 
Nur Mut! Reden ist jetzt Gold. 
www.gegenwindheide.de 

Rentzsch

Berbisdorf

18 Jahre Jugendclub Berbisdorf
Am 11.04.1997 wurde der Jugend-
club in Berbisdorf, nach einer langen 
Pause wieder neu ins Leben gerufen. 
18 Jahre später besteht dieser, dank 
zahlreicher Unterstützung immer 
noch und wird nun endlich "volljäh-
rig".Es gab auf diesem langen Weg 
viele Aufgaben zu bewältigen, ange-
fangen von der Bürokratie, über die 
Sanierung unserer Räumlichkeiten 
bis hin zur Organisation von Ver-
anstaltungen. Dies sind einige der 
Gründe für den großen Zusammen-
halt in unserer Gemeinschaft. Grund 
genug um einmal DANKE zu sagen, 
denn ohne die Unterstützung unserer 
Eltern, so manchem Sponsor, der 
Stadt Radeburg, der JuCo und dem 
Verständnis vieler Berbisdorfer wäre 
uns das nicht möglich gewesen.
Von den anfänglich 34 Gründungs-
mitgliedern sind heute noch 15 Ehren- 
mitglieder aktiv vertreten. Doch dank 
Eigeninitiative und Engagement 
konnten wir zahlreiche neue, junge, 
dynamische Mitglieder in unsere 
Gemeinschaft aufnehmen, die diesem 
Verein frischen Wind verleihen.
Zu unserem 18-jährigen Jubiläum 
möchten wir Euch am 12. & 13. Juni 
2015 einladen mit uns zu feiern. Wir 
haben uns viel vorgenommen um 
Jeden anzusprechen. Hier eine kleine 
Vorschau auf unser Programm.
Am Freitag, dem 12.06.2015 wird 
ab 19.00 Uhr unser kleines Fest mit 
einer kurzen Rede und Holzfass- 
anstich von der Bürgermeisterin, 

Frau Ritter, eröffnet. Ab 19.30 Uhr 
konnten wir die Berbisdorfer Band 
"Live Cocktail" für unsere Bühne 
gewinnen. Der Abend steht ganz 
unter dem Motto "Tanz für Jung 
und Alt", deshalb werden wir die 
Spielpausen mit Tanzbarem vom DJ 
auffüllen und ab 23.00 Uhr in den 
Räumlichkeiten des Jugendvereins 
mit Euch weiter feiern.
Am Samstag, den 13.06.2015 star-
ten wir den Tag bereits 11.00 Uhr 
mit unserem alljährlichen Beach-
volleyballturnier (4 Spieler pro 
Mannschaft / Anmeldung bei Danny 
Prietzel unter 0172/8662477). Ab 
15.00 Uhr gibt es Kaffee & Kuchen. 
Natürlich wollen wir unsere Jüng-
sten nicht vergessen. Wir haben 
allerlei Beschäftigung für die Kinder 
vorgesehen, u.a. eine Hüpfburg, 
ein Trampolin, Kinderschminken 
und kleine Kinderspiele. Ohne 
Pause geht es weiter in den Abend. 
Auf unserer Bühne spielen dann 
verschiedene DJ´s und für kleine 
Einlagen werden wir auch sorgen, 
lasst Euch überraschen. Ab 23.00 
Uhr startet dann drinnen für alle 
Jung- und Junggebliebenen die 
Disco mit unseren Stamm DJ´s 
„Pizza & Snatcher“.
Wir hoffen mit unserem Fest einen 
kleinen Ausgleich, zu dem seit 
Jahren fehlenden Dorffest bieten 
zu können und freuen uns auf Eure 
Teilnahme.

Der Jugendclub Berbisdorf

Mitglieder des Jugendclubs beim Radeburger Faschingsumzug

 Heimat und Naturschutzverein Promnitztal e. V. 

 Gesunde Ernährung
Am Sonntag den 17.5.2015 infor-
miert der Heimat und Naturschutz-
verein Promnitztal e. V. über gesunde 
Ernährung. In einem kurzweiligen, 
interessanten Vortrag berichtet 
Steffen Förster über seine Erfah-
rungen. Er zeigt dabei den Weg 
vom Getreidekorn zum vollwertigen 

Teig, der gebacken, auch verkostet 
werden kann. 
Los geht's wie immer 14.00 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus Bärnsdorf 
auf der Bärnsdorfer Hauptstrasse 48. 
Wir laden herzlich dazu ein.
Anfragen, Hinweise bitte auf AB 
0352082670  

Bildung

Die Englischkurse gehen weiter!
Die Englischkurse der Kent State 
University gehen weiter. Ab dem 
21.5., jeweils donnerstags, können 
Sie unsere Kurse weiterführen oder 
auch neu beginnen.

Bis Anfang Juli bieten wir im Neubau 
der Zille-Schule Radeburg folgende 
Kurse an:
18.00-19.30 Nullanfänger
18.30-20.00 Anfänger mit Vorkennt-

nissen (1 Jahr)
19.30-21.00 Mittelstufe (mindestens 
2 Jahre Vorkenntnisse)
20.00-21.30 Fortgeschrittene (min-
destens 4 Jahre Vorkenntnisse)

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei Frau Ufert telefonisch an:
035205/ 752844 oder 
per e-mail bei Herrn Dr.Gommlich: 
kgommlic@kent.edu
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16./17.05.  Frau Dr. Gross
 Radeburg, Heinrich-Zille-Str. 13
 Tel. 035208/2195
23./24.05.  Herr DS Reinhold, 
 Radeburg, Großenhainer Str. 27
 Tel.  035208/ 80516
Mo. 25.05.  Frau ZÄ M. Schneider, 

DD-Weixdorf, Schönburgstr. 21a                                                           
Tel. 0351/8804921

mobil: 0176/61261919

30./31.05.  Frau Dr. Mehlhorn 
DD-Weixdorf, August-Wagner-Str. 2 

 Tel. 0351/8903641 
 priv. 0351/8804241
06./07.05.  Herr Dr. Gross
 Radeburg, Heinrich-Zille-Str. 13
 Tel. 035208/2041
13./14.06.  Herr ZA Krjukow 
 Moritzburg, August-Bebel-Str. 2a 
 Tel. 035207/82118 & 81453

An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen jeweils von 9 -11 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst Radeburg / Moritzburg 

KOMMT GRATULIEREN
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August-Bebel-Straße 5   l   Radeburg   l   035208 / 34 97 77   l   www.antea-bestattungen.de  

Ihre Ansprechpartnerin vor Ort

Frau Steffi Hauke 

Bestattung zum Festpreis*

*Eigenleistungen in einfachster Ausführung  **zzgl. Gebühren des Friedhofs, Krematorium oder Bescheinigung zur Ausstellung des Todes

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein: 

Feuerbestattung 1250,00 €**  I  Erdbestattung 1450,00 €**

Herzliche Glückwünsche übermittelt 
die Stadtverwaltung Radeburg
zum 75. Geburtstag
am 25.05. Gertraude Gommlich	 Bärnsdorf
am 26.05. Ursel Jahn	 Radeburg
am 28.05. Rosamarie Szierer	 Radeburg
am 08.06. Erich Lorenz	 Bärwalde
am 09.06. Erhard Reck	 Radeburg

zum 80. Geburtstag
am 25.05. Ruth Kaplan	 Radeburg
am 30.05. Marianne Petzsch	 Großdittmannsdorf
am 01.06. Adolf Förster	 Großdittmannsdorf
am 01.06. Dorothea Gursinsky	 Radeburg
am 01.06. Irene Wagner	 Radeburg

zum 85. Geburtstag
am 22.05. Werner Zeidler	 Radeburg
am 25.05. Gertraud Schulze	 Berbisdorf
am 27.05. Anneliese Schuster	 Radeburg
am 31.05. Annelies Weinert	 Radeburg
am 31.05. Gisela Richter	 Radeburg
am 05.06. Werner Schauer	 Bärnsdorf

zum 90. Geburtstag
am 26.05. Gertraude Meißner	 Radeburg

zum 95. Geburtstag
am 19.05. Dora Richter	 Radeburg
am 30.05. Martha Handrich	 Radeburg

zur Goldenen Hochzeit  
am 05.06.2015
dem Ehepaar Bärbel und Gernot Krause
aus dem OT Bärnsdorf

zur Diamantenen Hochzeit  
am  20.05.2015    
dem Ehepaar Gertraude und Helfried Treppe
aus dem OT Großdittmannsdorf

Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle Dresden:
Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolg über die 
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do: 	  
 19.00 – 07.00 Uhr
Mi & Fr.: 	  
 13.00 – 07.00 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
 07.00 – 07.00 Uhr

www.116117info.de/html
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Gemeinde Ebersbach

Gemeinde Ebersbach

Jetzt Aktionsförderung* sichern und mehr als 700 Euro sparen! 
ENSO NETZ fördert in Ihrer Kommune den Anschluss ans 
vorhandene oder neu entstehende Gasnetz.

Jetzt ist die beste Zeit, Ihre Heizungsanlage zu modernisieren. 
Mehr Informationen erhalten Sie unter  www.enso-netz.de/aktion

Service-Telefon: 
0800 0320010 (kostenfrei)

E-Mail: service-netz@enso.de

*gilt bis 30. April 2016

Wir bringen Sie ans Netz.
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Vermieten 
in Reinersdorf

3,5-Raumwohnung, 1. Etage,
ca. 104 m², Dachboden, 
Garage, Schuppen, Garten,
468E KM zzgl. NK + Kaution

GV Ebersbach 
035208/955-18

Geänderte Öffnungszeiten der Liegenschaftsverwaltung 
der Gemeinde Ebersbach

Sehr geehrte Einwohner, 
wir möchten Ihnen mitteilen, dass ab 01. Mai 2015 die Liegenschaftsver-
waltung der Gemeinde  nur an folgenden Tagen geöffnet ist: 
Dienstag 	 9:00 – 12:00 Uhr 	 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag	 13:00 – 15:00 Uhr
Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Mit freundlichen Grüßen Margot Fehrmann, Bürgermeisterin 
Einladung zur Gemeinderatssitzung 

Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Donnerstag,  28. Mai 2015, 19:30 Uhr im Sitzungssaal der 
Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden öffentlichen Gemein-
deratssitzung möchte ich Sie recht herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 
Bitte geänderte Anfangszeit beachten!!

Fehrmann; Bürgermeisterin

Gemeinde Ebersbach
Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach

In der Sitzung des Technischen 
Ausschusses am 19.03.2015 und 
der Sitzung des Gemeinderates am 
23.04.2015 wurden nachstehende 
Beschlüsse gefasst: 

Technischer Ausschuss

20/03/2015 bis 32/03/2015
Beschlüsse zu Bauvorhaben und Vor-
kaufsrechten von Bürgern der 
Gemeinde Ebersbach

Gemeinderat 

33/04/2015 		
Verkauf eines Flurstücks in der 
Kleingartenanlage Rödern „Am 
Schafberg“ in der Gemarkung Nie-
derrödern und Bestellung von Sicher-

heiten zu Gunsten Dritter vor Eigen-
tumsübergang 

34/04/2015 
Widmungsergänzung der Straße 
„Zum Getrautenhain“ im Ortsteil 
Bieberach

35/04/2015 
Aufstellung des Bebauungsplanes 
„1. Änderung Gewerbegebiet Nie-
derebersbach“

36/04/2015 	
Billigungs- und Auslegungsbeschluss 
zum Bebauungsplan „1. Änderung 
Gewerbegebiet Niederebersbach“ 

37/04/2015 		
Spendenannahme von Einrichtungen 
der Gemeinde Ebersbach

 
  

KOMMT GRATULIEREN
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche übermitteln die 
Bürgermeisterin und der Gemeinderat Ebersbach. Wir 
wünschen weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 90. Geburtstag
am 12. Juni Arnhold, Marianne		  Ebersbach

zum 80. Geburtstag
am 18. Mai Wende, Ingeborg		  Ebersbach
am 26. Mai Müller, Helmut		  Ebersbach
am 27. Mai Hempel, Karl		  Rödern
am 06. Juni Schleinitz, Annelies		  Göhra

zum 75. Geburtstag
am 24. Mai Maiwald, Ernst		  Kalkreuth
am 27. Mai Jentsch, Regina		  Rödern
am 06. Juni Obenaus, Rosemarie		  Naunhof

Außerdem gratulieren wir zur Feier der
Diamantenen Hochzeit:
am 28. Mai dem Ehepaar
Christian und Erika Fichtner 
im Ortsteil Naunhof 

und 
zur Feier der Goldenen Hochzeit: 
am 29. Mai dem Ehepaar  
Gerd und Christine Werner 
im Ortsteil Lauterbach.

Gemeinde Ebersbach

Beschluss zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes „1. Änderung 

Gewerbegebiet Niederebersbach“  
in der Gemeinde Ebersbach 

Der am 17.04.1997 beschlossene 
und am 17.03.2001 wirksam gewor-
dene Bebauungsplan Nr. 6
„Gewerbegebiet Niederebersbach“ 
soll im vereinfachten Verfahren nach 
§ 13 BauGB in der Fassung
d e r  B e k a n n t m a c h u n g  v o m 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) geän-
dert werden. Es soll der vorhandene
Geltungsbereich verkleinert und ein 
Teil der geplanten Gewerbegebiets-
straße herausgenommen
werden.
Mit der Änderung des Bebauungs-
planes werden die Grundzüge der 
Planung nicht berührt, keine
umweltverträglichkeitspflichtigen 
Vorhaben begründet und es liegen 
keine Anhaltspunkte für eine
Beeinträchtigung von FFH oder 
Vogelschutzgebieten vor.
Der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung am 23.04.2015  gemäß § 
2  Abs. (1) und § 13  BauGB die 
Aufstellung des Bebauungspla-
nes „1. Änderung Gewerbegebiet  
Niederebersbach“  der Gemar-
kung Niederebersbach beschlossen 
(Beschluss-Nr. 35/04/2015). 

Öffentliche Auslegung  des Bebau-
ungsplanentwurfes „1. Änderung 
Gewerbegebiet Niederebersbach“

Der Gemeinderat hat am 23.04.2015  
in öffentlicher Sitzung den Entwurf 

Bekanntmachungen der Gemeinde Ebersbach 
des Bebauungsplanes „1. Änderung 
Gewerbegebiet Niederebersbach“  in 
der Fassung vom 23.04.2015 gebil-
ligt und beschlossen, diesen nach § 
3 Abs. (2) BauGB öffentlich auszu-
legen (Beschluss-Nr. 36/04/2015). 
Auf eine Umweltprüfung wird 
gemäß § 13 Abs. 3 BauGB ver-
zichtet. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes 
mit Begründung  wird in der Zeit 
vom 27. Mai bis 28. Juni 2015 in 
den Räumen  der Gemeindeverwal-
tung Ebersbach, Am Bahndamm 3, 
01561 Ebersbach zu den Sprech-
zeiten öffentlich ausgelegt.  Stel-
lungnahmen zum Entwurf können 
während dieser Auslegungsfrist 
mündlich, schriftlich oder  zur 
Niederschrift bei der Gemeinde 
abgegeben werden. Verspätet abge-
gebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan gemäß § 4a Abs. 6 
BauGB unberücksichtigt bleiben. 
Gelegenheit zur Erörterung des 
Planes gegenüber dem Bürger wird 
zu folgenden Sprechzeiten der 
Gemeindeverwaltung gewährt. 

Sprechzeiten:   
Montag 	 9.00 - 11.00 Uhr 
Dienstag 	 9.00 - 12.00 Uhr 
	 und 13.00 - 18.00 Uhr 
Donnerstag	 13.00 - 15.00 Uhr 
Freitag 	 9.00 - 11.00 Uhr 

Ebersbach, 13.05.2015 

Fehrmann, Bürgermeisterin 

TSV 1862 RadeburgHeimatverein Großdittmannsdorf

57 Tote und Gefallene 
nur aus Großdittmannsdorf

70. Jahrestag der Befreiung vom 
Hitlerfaschismus …ein guter Tag, 
um einen Gedenkstein für die Gefal-
lenen des 2. Weltkrieges einzuwei-
hen. Der Herrgott meinte das auch 
und schickte uns Sonnenschein und 
die Posaunenchöre der Kirchge-
meinden Medingen-Großdittmanns-
dorf/Radeburg. Dr. Henry Hasen-
pflug, unsere Bürgermeisterin Frau 
Michaela Ritter, der Kirchenvor-
stand Oliver Mäser, Weggefährten  
und Familienangehörige sowie viele 
Großdittmannsdorfer und Gäste ver-
sammelten sich am 8.Mai 2015, um 
den Gedenkstein für die Gefallenen 
des 2. Weltkrieges einzuweihen und 
der Gefallenen und Toten zu geden-
ken. 3 junge Mädchen, Anika, Ella 
und Luise, umrahmten den Festakt.
Als Erhard Posselt gemeinsam mit 
der Großdittmannsdorfer Feuerwehr, 
sich seiner verstorbenen Klassen-
kameraden und Freunde erinnerte, 
waren er und  viele Anwesende 
ergriffen. 
Nach der Veranstaltung bedankten 
sich viele Gäste für die Art der 
Durchführung und die Gestaltung 
des Gedenksteins, weil sie jetzt 
sicher sind, dass Ihre Spenden gut 
angelegt sind. Den Dank für die 
Gestaltung des Grabsteins geben wir 
gern an Herrn Karsten Bornstein und 
Herrn Tronicke weiter. 
Nach dem Festakt trafen sich viele 
Anwesende im Gasthof Strauß 
wieder, tauschten Fotos und Erin-
nerungen aus. 
Die weiteste Anreise hatte Freiherr 
von Rechenberg mit seiner Frau. Sie 
bedankten sich für die Einladung 
und baten darum, dass wir sie über 
die weiteren Aktivitäten des Heimat-
vereins informieren.  
Einen würdigen Abschluss fand 
die Einweihung des Gedenksteines 

mit dem Fest-
gottesdienst der 
Kirchgemeinde 
am Sonntag.
N o c h  e i n e n 
Gedanken zum 
Schluss.
Als die Gefal-
lenen  in  den 
Krieg gezogen 
sind, waren viele 
Familien stolz. 
Sie hörten die 

mahnenden Worte der Überlebenden 
des 1. Weltkrieges nicht. Die Ängste 
der Mütter wurden nicht gehört.
Doch je länger der Krieg dauerte, 
umso mehr wurde aus dem Stolz 
die Angst, die Sehnsucht und die 
Hoffnung.
Hoffnung, 
dass der weit von der Heimat ent-
fernt Lebende keinen Hunger erlei-
det, die nächsten Schlacht überlebt 
und wieder Heim kehrt, 
dass man als Soldat nicht Auge um 
Auge auf den Feind schießen müsse
die zurück gebliebende Frau/Mutter 
das Leben irgendwie meistert 
dass der Krieg bald ein Ende habe,
dass der Briefträger nicht an der 
eigenen Tür klingelt und schlechte 
Nachrichen bringt.
Für 57 Großdittmannsdorfer gab 
es diese schlechten Nachrichten.  
Ihnen gilt unser Gedenken und die 
Mahnung und das Versprechen, 
dass jeder von uns, seine Stimme 
erhebt, damit die Konflikte in der 
Welt friedlich gelöst werden. 
Und wenn ein Konflikt sich zuspitzt, 
liebe Mütter und Väter, dann schreit 
Eure Angst heraus, schreit so laut es 
geht und erhebt Eure Stimme für die 
friedliche Lösung, damit nie wieder 
eine Mutter Ihren Sohn beweint. 

Der Heimatverein  
Großdittmannsdorf 

Rollski

3. Dresdner Heidebogen-
Rollskilauf

& Sachsenmeisterschaften

Neue Trikots für 
F-Jugend

Am 26.04.2015 war es so 
weit, die Kinder konnten es 
kaum erwarten, die neuen 
Trikots anzuziehen. Die 
Freude in der Kabine war rie-
sengroß, als jedes Kind sein 
Trikot vom Trainer bekam. 
Das Trainerteam um Ger-
lach, Ziesche und Grosche 
möchte sich bei Familie 
Fendler bedanken und hofft 
auf eine erfolgreiche Saison 
in der F-Jugend

Abwasserzweckverband „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“
0 35 22 / 3 89 20

Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns  
über folgende Telefonnummer: 0 15 22 / 5 14 95 33

Wann: 	 14.06.2015 
Wo: 	 Radeburg – An der 	
	 Autobahn, Selgros /  
	 Druckerei Vetters
09:00 Uhr 	Prolog (Jugend, Junio- 
	 ren, Damen, Herren)  
	 Einzelstart über 6 km
11:00 Uhr 	Schülerrennen –  
	 Massenstarts über  
	 1,5 km bis 9,0 km

Hauptläufe
12:30 Uhr	Damen / Jugend / 		
	 Juniorinnen – Verfol- 
	 gung über 15 km
13:30 Uhr 	Herren / Junioren – 	
	 Verfolgung  
	 über 22,5 km
Spitzen- und Nachwuchssportler 
aus ganz Deutschland liefern sich 
rasante Wettkämpfe. Die Sport- 
akrobaten vom Akrobatenclub 
Ottendorf-Okrilla e.V. zeigen am 
Nachmittag ihr Können.
Ein erfahrenes Catering-Team 
sorgt für einen angenehmen Auf-
enthalt.
Eintritt frei!

Heimatverein Kalkreuth

Fahrt nach Zabeltitz am 13.06.2015
Abfahrt: 9Uhr, alte Kaufhalle Kal-
kreuth • Ankunft: gegen13 Uhr in 
Kalkreuth, anschließend Grillen durch 
den Kulturverein
Unkostenbeitrag: 10,00 Euro p.P.
Anmeldung: 
03522/38679 (Frau Hackel) oder 
03522/38589 (Herr Schulz)



RAZ Seite 7

Gemeinde Ebersbach

Wahlbekanntmachung
1. Am Sonntag, dem 07. Juni 2015 findet die Wahl zum Landrat im Landkreis 
Meißen statt. 
Termin eines etwaigen zweiten Wahlgangs ist Sonntag, der 28. Juni 2015. 
Die Wahlzeit dauert jeweils von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 
2. Die Gemeinde ist in folgende   9  Wahlbezirke  eingeteilt:  
	 Wahl-	 Abgrenzung des	 Bezeichnung des 
	 bezirk Nr.	 Wahlbezirks	 Wahlraums
	 11	 Beiersdorf	 Gemeindehaus 
			   Hopfenbachstr. 15, Beiersdorf
	 12	 Bieberach	 FFW-Versammlungsraum 
			   Heidestr.6, Bieberach
	 13	 Cunnersdorf	 Gemeinderaum   
			   Lange Str.11, Cunnersdorf
	 14	 Ebersbach	 Gemeindeverwaltung 
			   Am Bahndamm 3, Ebersbach
	 15	 Freitelsdorf	 Gemeindehaus 
			   Straße d. Jugend 4, Freitelsdorf
	 16	 Kalkreuth	 Feierraum Geschenke-Shop 
			   Am Kindergarten 2, Kalkreuth
	 17	 Naunhof	 Gemeinderaum 
			   Schulstraße 18, Naunhof
	 18	 Reinersdorf/Göhra	 Feierraum 
			   Am Steinkreuz 1, Reinersdorf
	 19	 Rödern	 Kegelbahn 
			   Radeburger Str. 8a, Rödern

Die DB ProjektBau GmbH hat für 
das o. g. Verkehrsbauvorhaben die 
Durchführung des Planfeststel-
lungsverfahrens bei der Landesdi-
rektion Sachsen, Standort Dresden, 
beantragt. 
Der Plan, welcher in der Zeit vom  
09. Oktober 2014 bis zum 10. 
November 2014 bei der Gemeinde-
verwaltung Ebersbach ausgelegen 
hat, wurde ergänzt.
Der ergänzte Plan liegt in der Zeit 
vom 18. Mai 2015 bis 18. Juni 
2015, bei der Gemeindeverwal-
tung Ebersbach, Am Bahndamm 
3, 01561 Ebersbach, Sekretariat, 
1. Etage Zimmer 12, während der 
Dienststunden 
Montag, Mittwoch u. Donnerstag  
 9.00 – 12.00 & 13.00 – 15.00 Uhr 
Dienstag      
 9.00 – 12.00 & 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag  9.00 – 12.00 Uhr
 zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

1. Jeder kann bis zwei Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfrist, also bis 
zum 02. Juli 2015 bei der Gemein-
deverwaltung Ebersbach, Am 
Bahndamm 3, 01561 Ebersbach,
 oder 
bei der Anhörungsbehörde Landes-
direktion Sachsen am Standort 
Dresden, Stauffenbergallee 2, 
01099 Dresden, schriftlich oder zur 
Niederschrift Einwendungen gegen 
den Plan erheben. 
Die Einwendung muss den geltend 
gemachten Belang und das Maß 
seiner Beeinträchtigung erkennen 
lassen. Nach Ablauf der Einwen-
dungsfrist sind alle Einwendungen 
gegen den Plan ausgeschlossen (§ 
18a Nr. 7 Satz 1 AEG).
Bei Einwendungen, die von mehr als 
50 Personen auf Unterschriftslisten 
unterzeichnet oder in Form ver-
vielfältigter, gleichlautender Texte 
eingereicht werden (gleichförmiger 
Eingaben), ist auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite ein 
Unterzeichner mit Namen, Beruf 
und Anschrift als Vertreter der übri-
gen Unterzeichner zu bezeichnen. 
Anderenfalls können diese Einwen-
dungen unberücksichtigt bleiben. 

2. Rechtzeitig erhobene Einwen-
dungen können in einem Termin 
erörtert werden. Findet ein Erörte-
rungstermin statt, wird er ortsüblich 
bekannt gemacht. Ferner werden 
diejenigen, die fristgerecht Ein-
wendungen erhoben haben, bzw. 
bei gleichförmigen Einwendungen 
wird der Vertreter, von dem Termin 
gesondert benachrichtigt. Sind 

Mit  Planfeststel lungsbeschluss 
der Landesdirektion Sachsen vom 
24. März 2015 Az.: DD32-0522/256/14 
ist der Plan für das Bauvorhaben „S 
91 Großenhain – Radeburg, Ausbau 
nördlich Kalkreuth“ gemäß § 39 
Abs. 1 des Sächsischen Straßengeset-
zes (SächsStrG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 21. Januar 1993 
(SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 2. April 
2014 (SächsGVBl. S. 234, 235) geän-
dert worden ist, in Verbindung mit § 1 
Satz 1 des Gesetzes zur Regelung des 
Verwaltungsverfahrens- und des Ver-
waltungszustellungsrechts für den Frei-
staat Sachsen (SächsVwVfZG) vom 
19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142), 
das zuletzt durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. 
S. 503, 553) geändert worden ist, in 
Verbindung mit § 74 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes (VwVfG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das 
zuletzt durch Artikel 3 vom 25. Juli 
2013       (BGBl. I S. 2749) geändert 
worden ist, festgestellt worden.
Dem Träger der Straßenbaulast 
wurden Auflagen erteilt. 
In dem Planfeststellungsbeschluss ist 
über alle rechtzeitig vorgetragenen 
Einwendungen, Forderungen und 
Anregungen sowie Stellungnahmen 
entschieden worden.
Der Beschluss liegt mit einer Ausfer-
tigung des festgestellten Planes 
vom 18. Mai bis einschließlich  
2. Juni 2015 in der Stadtverwaltung 

Widmungsergänzung der Straße 
„Zum Gertraudenhain“ im Orts-
teil Bieberach der Gemeinde 
Ebersbach gemäß § 6 des Säch-
sischen Straßengesetzes (Sächs-
StrG)
Die Straße „Zum Gertraudenhain“ 
liegt in der Gemarkung Bieberach, 
Gemeinde Ebersbach und ist in 
einer Länge von ca. 600m dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet. 
Gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 
23.04.2015 wird die Widmung um 
eine südlich gelegene Straßenfläche 
gemäß § 6 SächsStrG ergänzt. 
Die Straße „ Zum Gertraudenhain“ 
hat nach der Widmungsergänzung 
eine Gesamtlänge von 873 m und 
besteht aus dem Flurstücke421/11 
und der Teilfläche des Flurstückes 
76/14 der Gemarkung Bieberach.  

Bezeichnung der Straße: 
 Zum Gertraudenhain
Straßenklasse:  Ortsstraße 
Flurstücksnummern: 
 421/11 und Teilfläche des  
 Flurstücks 76/14  
 der Gemarkung Bieberach

mehr als 50 Benachrichtigungen 
vorzunehmen, so können sie durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden (§ 73 Abs. 6 VwVfG). Bei 
Ausbleiben eines Beteiligten in dem 
Erörterungstermin kann auch ohne 
ihn verhandelt werden. Das Anhö-
rungsverfahren ist mit Abschluss des 
Erörterungstermins beendet.
Die Vertretung durch einen Bevoll-
mächtigten ist möglich. Die Bevoll-
mächtigung ist durch schriftliche 
Vollmacht nachzuweisen, die zu 
den Akten der Anhörungsbehörde 
zu geben ist. 
Der Erörterungstermin ist nicht 
öffentlich.

3. Durch Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, Erhebung von Ein-
wendungen und Stellungnahmen, 
Teilnahme am Erörterungstermin 
oder Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.
4. Entschädigungsansprüche, soweit 
über sie nicht in der Planfeststellung 
dem Grunde nach zu entscheiden ist, 
werden nicht in dem Erörterungster-
min, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.
5. Über die Einwendungen und Stel-
lungnahmen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die 
Planfeststellungsbehörde entschie-
den. Die Zustellung der Entschei-
dung (Planfeststellungsbeschluss) 
an die Einwender und diejenigen, 
die eine Stellungnahme abgege-
ben haben kann durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden, 
wenn mehr als 50 Zustellungen 
vorzunehmen sind.
6. Die Ziffern 1, 2, 3 und 5 gelten 
für die Anhörung der Öffent-
l ichkei t  zu den Umweltaus- 
wirkungen des Bauvorhabens 
nach § 9 Abs. 1 des Gesetzes 
über die Umweltverträglich- 
keitsprüfung (UVPG) entsprechend.
7. Vom Beginn der Auslegung des 
Planes tritt die Veränderungssperre 
nach § 19 Abs. 1 AEG in Kraft. 
Darüber hinaus steht ab diesem Zeit-
punkt dem Träger der Straßenbaulast 
ein Vorkaufsrecht an den vom Plan 
betroffenen Flächen zu (§ 19 Abs. 
3 AEG).
Die Bekanntmachung ist einschließ-
lich der auszulegenden Planunter-
lagen während des oben genannten 
Zeitraums außerdem auf der Interne-
tseite der Landesdirektion Sachsen 
unter http://www.lds.sachsen.de/
bekanntmachung einsehbar.

Im Auftrag Fehrmann
Bürgermeisterin

Großenhain, Geschäftsbereich Bau, 
Hauptmarkt 1, 01558 Großenhain 
und in der Gemeindeverwaltung 
Ebersbach, Am Bahndamm 3, 
01561 Ebersbach während der 
Dienststunden zu jedermanns Ein-
sicht aus.
Der Beschluss gilt mit dem Ende der 
Auslegungsfrist allen Betroffenen und 
denjenigen gegenüber, die Einwen-
dungen erhoben haben, als zugestellt 
(§ 74 Abs. 5 Satz 3 VwVfG).
Gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 2 des Geset-
zes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung im Freistaat Sachsen 
(SächsUVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. Juli 2007 
(SächsGVBl. S. 349), das zuletzt 
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503, 
554) geändert worden ist, i. V. m. 
Nr. 2 Buchstabe c der Anlage 1 
SächsUVPG wurde durch die Plan-
feststellungsbehörde festgestellt, dass 

Anfangspunkt: Denkmal Bieberach,  
 Cunnersdorfer Straße 
Endpunkt:  
 OV-Straße Kalkreuth-Bieberach
Gesamtlänge: 873 m
Widmungsbeschränkung: keine
Träger der Straßenbaulast: 
 Gemeinde Ebersbach
Eigentümer der Straßenfläche:  
 Gemeinde Ebersbach
Das Bestandsverzeichnis für die 
Ortsstraße „Zum Gertraudenhain“ 
liegt in der Zeit 
vom 18. Mai 2015 bis einschließ-
lich 18.Juni 2015 im Sekretariat der 
Gemeindeverwaltung Ebersbach, 
Am Bahndamm 3, 01561 Ebersbach 
während der Dienststunden zur 
Einsicht aus.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats ab Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Gemeinde 
Ebersbach, Am Bahndamm 3, 01561 
Ebersbach einzulegen.
Ebersbach, 15.05.2015

Fehrmann, Bürgermeisterin

Bekanntmachung
Planfeststellung für das Bauvorhaben 

„Ausbaustrecke Berlin – Dresden, Projektabschnitt 5
Abzweig Kottewitz (a) – Großenhain Berliner Bahnhof (a)

km 29,200 – km 33,248 Strecke Dresden – Elsterwerda (6248)“
gemäß § 18 a AEG i. V. m. § 73 ff VwVfG 

Ergänzung 
Schalltechnische Untersuchung – baubetriebliche Lärmimmissionen –

Bekanntmachung
über die Planfeststellung 

„S 91 Großenhain – Radeburg, Ausbau nördlich Kalkreuth“
vom 4. Mai 2015

Bekanntmachung
Eintragungsverfügung für das Straßenbestandsverzeichnis 

der Gemeinde Ebersbach

Gemeinde Ebersbach

In den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten in der Zeit bis 
zum 17.05.2015 übersandt worden 
sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der  
Wahlberechtigte wählen kann. 
Der Briefwahlvorstand tritt zur 
Zulassung der Wahlbriefe um 18:00 
Uhr im Sitzungssaal der Gemeinde-
verwaltung Ebersbach, Am Bahn-
damm 3 in Ebersbach zusammen. 
3. Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. 
Die Stimmzettel für die Wahl des 
Landrats sind von weißer Farbe. 
Die Stimmzettel für den zweiten 
Wahlgang des Landrats sind von 
rosa Farbe. 
Die Stimmzettel werden im Wahl-
raum bereitgehalten und dem Wähler 
bei Betreten des Wahlraums ausge-
händigt. 
4. Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Der Stimmzettel enthält die Familien-
namen, Vornamen, Beruf oder Stand 
und die nach § 21 Abs. 2 KomWO 
bekannt gemachte Anschrift der 
Bewerber der zugelassenen Wahl-
vorschläge in der nach § 20 Abs. 6 
KomWO festgestellten Reihenfolge. 
5. Der Wähler gibt seine Stimme in 
der Weise ab, dass er auf dem Stimm-
zettel einen der im Stimmzettel auf-
geführten Bewerber durch Ankreuzen 
oder auf eine andere eindeutige Weise 
kennzeichnet. 
6. Jeder Wählen kann – außer er 
besitzt einen Wahlschein – nur in 
dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
er eingetragen ist. Zur Wahl sind 
die Wahlbenachrichtigung sowie 
ein amtlicher Personalausweis oder 
Reisepass, bei ausländischen Unions-
bürgern ein gültiger Identitätsausweis 
oder Reisepass, mitzubringen. Die 
Wahlbenachrichtigung soll bei der 
Wahl vorgelegt und bei einem etwa-
igen zweiten Wahlgang abgegeben 
werden. Der Stimmzettel muss vom 
Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahlraumes gekennzeichnet und in 
der Weise gefaltet werden, dass seine 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 
7. Wer einen Wahlschein hat, kann 

durch persönliche Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlraum der 
Gemeinde Ebersbach oder durch 
Briefwahl wählen. 
8. Wer durch Briefwahl wählen will, 
muss 
� einen amtlichen Stimmzettel, 
� einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie
� einen amtlichen Wahlbriefum-
schlag
beantragen und seinen Wahlbrief 
mit Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem 
unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig dem Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses der auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Gemeinde übersenden, dass er 
dort spätestens am 
Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden. 
Der Antrag kann für die Wahl und 
einem etwaigen zweiten Wahlgang 
gestellt werden. 
9. Jeder Wahlberechtigte kann sein 
Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. Ein Wahlberechtigter, 
der nicht schreiben oder lesen kann 
oder durch körperliche Gebrechen 
gehindert ist, seine Stimme allein 
abzugeben, kann sich der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hilfs-
person ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei 
der Hilfeleistung von der Wahl einer 
anderen Person erlangt. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Der Versuch ist strafbar (§ 1071 Abs. 
1 und 3 StGB). 
10. Die Wahlhandlung sowie die 
anschließende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses in den 
genannten Wahlbezirken und des 
Briefwahlvorstandes sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist. 

Ebersbach, 15.05.2015
Fehrmann, Bürgermeisterin 

Gemeinde Ebersbach

eine Umweltverträglichkeitsprüfung 
durchzuführen ist. Diese wurde als 
unselbständiger Teil des Planfeststel-
lungsverfahrens durchgeführt.
Rechtsbehelfsbelehrung des Plan-
feststellungsbeschlusses:
Gegen diesen Planfeststellungsbe-
schluss kann innerhalb eines Monats 
nach seiner Zustellung Klage beim 
Verwaltungsgericht Dresden, Fach-
gerichtszentrum Hans-Oster-Straße 
4, 01099 Dresden schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Klage kann beim 
Verwaltungsgericht Dresden auch 
elektronisch erhoben werden nach 
Maßgabe der SächsEJustizVO in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23. 
April 2014 (SächsGVBl. S. 291), die 
durch die Verordnung vom 2 Januar 
2015 (SächsGVBl. S. 6) geändert 
worden ist in der jeweils geltenden 
Fassung.
Als Zeitpunkt der Zustellung gilt der 
letzte Tag der Auslegungsfrist. 
Für die Beteiligten, denen der Plan-
feststellungsbeschluss auf andere 
Weise, z. B. durch Postzustellungs-

Gemeinde Ebersbach
urkunde, Empfangsbekenntnis oder 
eingeschriebenen Brief zugestellt 
wurde, ist dagegen der tatsächliche 
Zeitpunkt der Zustellung maßgeblich. 
Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen.
Die Anfechtungsklage gegen den vor-
stehenden Planfeststellungsbeschluss 
hat gemäß § 39 Abs. 10 SächsStrG 
keine aufschiebende Wirkung. 
Ein Antrag auf Anordnung der auf-
schiebenden Wirkung der Anfech-
tungsklage gegen den vorstehenden 
Planfeststellungsbeschluss nach § 
80 Abs. 5 Satz 1 VwGO kann beim 
Verwaltungsgericht Dresden, Fach-
gerichtszentrum Hans-Oster-Straße 
4, 01099 Dresden, gestellt werden.
Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist 
kann der Planfeststellungsbeschluss 
von den Betroffenen und denjenigen, 
die Einwendungen erhoben haben, 
bei der Landesdirektion Sachsen, 
Dienststelle Dresden, Stauffenber-
gallee 2, 01099 Dresden, schriftlich 
angefordert werden.

Gez. Caroline Schreck
Vizepräsidentin
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Nr. 05/2015 Ausgabetag: 15.05.2015

1. Der Entwurf des Wirtschaftspla-
nes für das Wirtschaftsjahr 2015 
wird gemäß § 76 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) an 7 Arbeitstagen 
vom 26.5.2015 bis 03.06.2015 
öffentlich ausgelegt.
2. Die Auslegung erfolgt in der 
Geschäftsstelle des Abwasserzweck-
verbandes, Am Bahndamm 3 in 
01561 Ebersbach zu den genannten 
Öffnungszeiten.
3. Gemäß § 76 der SächGemO 
können Einwohner und Abgabe-
pflichtige der Verbandsgemeinden 
des Abwasserzweckverbandes bis 

Auslegung des Entwurfs 
des Wirtschaftsplanes 2015

zum Ablauf des 7. Arbeitstages 
nach dem letzten Tag der Ausle-
gung Einwendungen gegen den 
Entwurf schriftlich oder mündlich 
bei der Auslegungsstelle bis zum 
12.06.2015 erheben.

gez. Fehrmann 
Verbandsvorsitzende

Öffnungszeiten 
vom 26.05.2015 bis 03.06.2015

Montag	 7 – 12 Uhr
Dienstag	 9 – 12 Uhr	 13 - 18 Uhr
Mittwoch	 7 – 12 Uhr
Donnerstag	9 – 12 Uhr 	 13 - 15 Uhr
Freitag 	 7 – 12 Uhr

Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Ebersbach und Ortsteile Montag, 18. Mai 2015
 Montag, 01. und 15. Juni 2015

Entsorgung – gelber Sack
Ebersbach und Ortsteile Dienstag, 26. Mai 2015
 Montag, 08. Juni 2015 

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Ebersbach und Ortsteile Dienstag, 19. Mai 2015 
 Dienstag, 16. Juni 2015

Bioabfall
Montag, 18. Mai 2015, Dienstag, 26. Mai 2015 

Montag, 01., 08. und 15. Juni 2015
Die Abfallbehälter / - säcke sind zum Entsorgungstermin 

bis 6:00 Uhr zur Abholung bereitzustellen. 
Feiertage sind im Tourenplan berücksichtigt. 

Grünschnittannahme
Sonnabend, 23. Mai 2015 von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
an den Oxydationsteichen am Wetterberg in Ebersbach

Entsorgung Schadstoffmobil 
Die Entsorgung von Schadstoffen erfolgt in der Gemeinde Ebers-
bach am 26. und 27. Mai 2015. Die genauen Standorte und -zeiten 
entnehmen Sie bitte dem Abfallkalender, Seite 15. 

Gemeinde Ebersbach Oberschule Ebersbach

Veranstaltungen im Monat 
Mai/ Juni 2015 der Gemeinde Ebersbach
Sie wissen noch nicht wohin, dann hier unsere Hinweise:

23./24. Mai 2015 	 Dorffest zu Pfingsten in Reinersdorf 
20:00 Uhr 	 Heimat- und Traditionsverein Reinersdorf e.V. 

25. Mai 2015 	 Pfingssingen im Hof der Familie Dachsel mit:  
9:00 Uhr	 „Hähnewettkrähen“ des Rassegeflügelzüchtervereins 		
	 & Musik des Männer-Gesangsvereines Ebersbach  
	 mit Unterstützung des Akkordeonverein Ebersbach e.V. 

25.05.2015 	 Deutscher Mühlentag und  
9:00 Uhr	 Jubiläum - 150 Jahre Bockwindmühle Ebersbach 
	 Heimat- und Mühlenverein Ebersbach e.V. 

30./31.05.2015	 Breitensportveranstaltung für Reiter und Fahrer 
9:00 Uhr 	 Reit- und Fahrverein Kalkreuth e.V. 

30.05.2015	 Bezirksliga Junioren in Wiednitz 
9:00 Uhr 	 Sportverein „Am Hopfenbach 1990“, Abt. Radball

30.05.2015 	 Chor- und Instrumentalmusik mit dem KaleidosChor 
19:00 Uhr 	 Förderverein Schloss und Park Lauterbach e.V. 

31.05.2015 	 Radtour nach Zabeltitz 
	 KulturVerein Kalkreuth e.V. 

30./31.05.2015 	 Dorffest undVogelschießen  
14:00 Uhr 	 Dorfclub Freitelsdorf e.V. 

31.05.2015	 9. Lauterbacher Schlossfrühling  
10:00 Uhr 	 am Tag der Parks und Gärten 
	 Förderverein Schloss und Park Lauterbach e.V. 

13.06.2015 	 Busexkursion nach Zabeltitz 
9:00 Uhr 	 Heimatverein Kalkreuth e.V. 

17.06.2015 	 Vogelschießen in Rödern  
11:00 Uhr 	 Jugendtreff Rödern e.V. 

27.06.2015	 Sommerfest in der Scheune am Schafhof 
19:00 Uhr 	 KulturVerein Kalkreuth e.V. 

28.06.2015 	 Pferdegala „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel –  
13:00 Uhr	 ein bisschen anders“ 
	 Reit- und Fahrverein Kalkreuth e.V. 

28.06.2015	 Kammermusik-Konzert in Niederebersbach 
17:00 Uhr 	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Ebersbach

28.06.2015	 1. Ebersbacher Traktorentreffen am Schützenhaus  
9:00 Uhr 	 Ebersbacher Schützenverein 1873 e.V. 

Mode und Design hautnah erlebt

In den letzten Wochen beschäftigten 
sich die Mädchen und Jungen des 
Neigungskurses „Farbwelten-Welt-
farben“ der Klassenstufe 8 und 9 der 
Oberschule Ebersbach mit der Welt 
der Mode und des Designs. Neben 
einem informativen Vortrag zu 
ihrem Lieblingsmarkenlabel konn-

ten sie ein T-Shirt 
oder eine Tasche mit 
Textilfarbe gestal-
t e n .  B e v o r z u g t 
wurden in diesem 
Jahr Sinnsprüche, 
ungegenständliche 
Bearbeitungen mit 
Batik-Sprühtech-
niken oder andere 
freie Motive.  
In den nächsten 
Wochen beginnen 
die Jugendlichen, 

ihr Lieblingsland zu erforschen 
und erarbeiten dann Leinwände mit 
Mustern, Motiven und dem Land 
entsprechenden Farben. Die Ergeb-
nisse werden dann in der Gemeinde 
Ebersbach gegen Ende des Schuljah-
res zu sehen sein.

A. Oliva

Ende April hatten die Neuntklässler 
der Oberschule Ebersbach das 
Glück, auf eine einzigartige Klas-
senfahrt zu gehen. Mit einem Dop-
pelstockbus und eigenem Busfahrer 
ging die Reise los. Von Deutschland 
über Holland, Belgien bis nach 
Frankreich, wo es dann mit der 
Fähre über den Ärmelkanal nach 
England ging.
In Londoner Gastfamilien unter-
gebracht, durften wir vier Tage im 
Königreich der Royal Family ver-
bringen. Nun hatten also 50 Schüler 
jeden Tag etwas anderes zu sehen 
und zu erleben, wie zum Beispiel 

England hautnah erleben
eine Fahrt mit dem weltbekannten 
London Eye, eine Stadtrundfahrt in 
der Hauptstadt, einen langen Spa-
ziergang an Englands Steilküsteoder 
den Besuch eines der meist geschätz-
ten Museen wie dem Natural History 
Museum in London.
Das wunderbare Wetter und die (zu 
meist) tollen Gasteltern rundeten die 
ganze Sache ab und ließen die lange, 
anstrengende Fahrt vergessen.
In diesem Land entdecken alle etwas 
Interessantes für sich, und mit etwas 
Englisch und einem netten Lächeln 
findet sich jeder zurecht.

Lisa Böhme, Kl. 9a

Freitag, 12. Juni 2015
18.30 Uhr Alt-Herren Fußballspiel 
 SV Grün-Weiß Ebersbach – Rostig
20.00 Uhr 1. Männermannschaft Fußballspiel
 SV Grün-Weiß Ebersbach – SV Einheit Glaubitz
Sonnabend, 13. Juni 2015
9.00 Uhr C-Jugend Punktspiel
 SV Grün-Weiß Ebersbach – FV Zabeltitz
19.00 Uhr Jedermann-Triathlon mit 5-er Teams 
 des SV Grün-Weiß und Ebersbacher Vereinen,  
 danach open air music am Feuer mit DJ Erbam
Sonntag, 14. Juni 2015
9.00 Uhr D1 Jugend Punktspiel 
 SV Grün-Weiß Ebersbach – Meißner SV 08
10.30 Uhr D2 Jugend + E1 Jugend Punktspiele
 SV Grün Weiß Ebersbach – SV Stauchitz 47
11.00 Uhr Volleyball Turnier mit den Mannschaften:  
 SV Grün-Weiß Ebersbach, Jugendclub Ebersbach,  
 SV Traktor Kalkreuth, SV Zabeltitz
12.00 Uhr  G und F-Jugend Fußballspiel
 SV Grün-Weiß Ebersbach – SV Traktor Kalkreuth
ab 14.00 Uhr Show-Time mit:
 den Jazz – Tanz Kindergruppen des SV GW Ebb.,
 und der Zumba Tanzgruppe des SV GW Ebb.
 außerdem der Schülerband der Oberschule Ebersbach,
 der Breakdance Gruppe der Oberschule Ebersbach, den
 Cheerleadern der Abteilung Cheerdance des Brockwitzer 	
 SSV und Ziehung der Tombola-Gewinner
16.00 Uhr Frauen Fußballspiel
 SV Grün-Weiß Ebersbach – Lommnitzer SV
Für das leibliche Wohl ist an allen Tagen gesorgt !!!
Weitere Infos auf www.gw-ebersbach.de

In unserem Kindergarten gab es 
passend zu unserem Farbprojekt eine 
Grüne Woche. Zwar gab es nicht so 
viele Ausstellungshallen wie auf der 
echten grünen Woche, aber zu sehen 
und zu entdecken gab es viele grüne 
Sachen.
Gleich am Montag ging es los. Mit 
Frau Bastian aus der Naturheilpraxis 
Boxdorf machten alle Kleineren von 
2-4 Jahren eine Kräuterwanderung 
und sammelten Kräuter, aus denen 
später leckerer Tee gekocht wurde. 
Am Dienstag waren alle Mühlen-
wichtel beim Gartentag aktiv und 
pflanzten Kohlrabi, Salat, Tomaten, 
Petersilie und Schnittlauch, steckten 
Bohnen und säten Kresse aus.
Die Größeren machten sich am Mitt-
woch mit Frau Bastian auf den Weg, 
um die Umgebung zu erkunden nach 
frischen Kräutern. Sie stellten einen 

leckeren Spitzwegerich – Honig her, 
um bei Bedarf gegen ein Kratzen 
im Hals gerüstet zu sein. Der Don-
nerstag stand ganz im Zeichen der 
Hauswirtschaft, denn es gab viel 
zu tun, um für die Grüne Party am 
Freitag gut vorbereitet zu sein. Es 
wurde Kräuterbutter hergestellt, 
Waldmeisterkuchen gebacken und 
grüne Grütze gekocht. Zusammen 
mit viel grünem Obst und Gemüse 
bildeten diese Leckereien am Freitag 
ein grünes Frühstücksbuffett.
Natürlich kamen alle Mühlenwich-
tel in grüner Kleidung und hatten 
grossen Spass an lustigen Spielen 
und Liedern. 

Eine tolle Farbwoche bleibt in Erin-
nerung und wir freuen uns schon 
sehr auf die nächste Farbe unseres 
Projektes.

Grüne Woche 
bei den Mühlenwichteln

Und so fing alles an:
Im Januar 1865 bittet der Müller-
gehilfe Friedrich Willhelm Bielitz 
aus Fichtenberg (Preußen)  den 3/4 
Hüfner Uischer um Überlassung 
eines windgünstigen Flecken zum 
Bau einer Windmühle mit Wohnhaus. 
Ende des Jahres wird diese dann 
errichtet.
Bis 1940 war die Bockwindmühle 
in Betrieb.
Im Jahr 1964 erwirbt die Gemeinde 
Ebersbach die Mühle und im Jahr 
darauf wird die Entscheidung getrof-
fen die Mühle als technisches Denk-
mal zu erhalten.
Es beginnen Restaurierungsarbeiten 
und Führungen in der Mühle. 

2003 dann die Gründung des Heimat- 
und Mühlenvereins Ebersbach (Vor-
sitz bis heute Thomas Tillig).
Der Verein pachtet im Jahr 2004 die 
Mühle von der Gemeinde und im Juni 
folgt der Beginn der Sanierungsarbei-
ten. Es wurde nicht nur die Mühle 
saniert, nein, es wurden auch neue 

Gebäude errichtet, wie eine Küche, 
sanitäre Einrichtungen und Lager.
Am 16.Mai 2005 dann die Wieder-
eröffnung.
Nun ist der Verein verantwortlich 
für die Erhaltung der Bockwind-
mühle, Ordnung und Sicherheit, 
Bewirtschaftung sowie Führungen 
und Durchführungen von Feiern und 
Veranstaltungen.
So findet jährlich das Mühlenfest am 
Pfingstmontag und  am 1.Samstag im 
Oktober das Herbst-und Schlachtfest 
statt.

Seit dieser Zeit wurde die Mühle 
von zwei Katastrophen heimgesucht. 
Im Jahr 2007 zog der Orkan Kyrill 
und 2010 ein Tornado über uns. Es 
entstanden erhebliche Schäden, doch 
mit vereinten Kräften wurden diese 
behoben.
Wir sind stolz auf unsere Mühle 
und laden alle ein mit uns am 
25. Mai  den 150-igsten Jahrestag 
zu feiern.

Ein Programm der Extraklasse 
erwartet Sie in diesem Jahr in 
Schloss und Park.

Vollkommen unfolkkommen - 
Ganztägig Livemusik

gibt es wieder mit der MC-Band. 
Als besonderen musikalischen Lec-
kerbissen werden Sie ab 13:00 Uhr 
das „Duo Unfolkkommen“ erleben. 

Freihändig verblüffend – 
Spaß für Groß und Klein

bereitet der Zauberer Kai Gellrich 
den ganzen Tag über allen großen 
und kleinen Besuchern. Es wird 
dringend gebeten, auf persönliche 
Dinge selbst zu achten!

Kleine Hopfenbachflöhe 
im großen Schloss

hüpfen 15:00 Uhr über die Bühne. 
Die Kinder der Kita Lauterbach 
haben ein Programm einstudiert und 
wollen beweisen, was sie schon alles 
drauf haben.

Ein neues Porträt für das Schloss
erläutert der Hobbymaler Roland 
Schwenke. Es handelt sich um die 
junge Gemahlin des ersten Schloss- 
herren der Palm Familie, Wilhel-
mine Sofia Freifrau von Palm, geb. 
von Weissenbach. Feierlich enthüllt 
wird das gewohnt perfekt gemalte 
Bildnis der Freifrau von Palm zum 
Konzert des KaleidosChor am Vor-
abend zum Schlossfrühling am 30. 
Mai, 19:00 Uhr im Gartensaal.

Geschichte erlebbar
für Groß und Klein machen die 
ganztägigen Besucher-Führungen 
durch Schloss und Park.

Streicheleinheiten für Leib, 
Seele und Geist

Kulinarisch werden Sie von unserem 
Service-Team mit Kaffee und Land-
kuchen, Eis und feinem Espresso, 
Getränken, Grillspezialitäten aus der 

Region und natürlich mit den „Lau-
terbacher  Rotznasen“  verwöhnt.   
Im ersten Obergeschoss des Schlos-
ses wartet die gut sortierte Bücher-
stube auf Besucher. Hier finden Sie 
ein gemütliches Plätzchen, um in den 
unzähligen Bücherspenden von Lite-
raturfreunden aus unserer Umgebung 
zu schmökern. Das Mitnehmen von 
Büchern ist gegen Ihre freiwillige 
Spende ausdrücklich erwünscht.
Genießen Sie die erfrischende Natur 
bei einer Kutschfahrt durch das idyl-
lische Hopfenbachtal und machen 
Sie Station im gepflegten Park 
Naunhof.
Sonntag, 31. Mai; 
Beginn: 10:00 Uhr; Eintritt: 2,- €; 
Kinder sind frei
Den Programmablauf finden Sie 
auch unter 
www.schlosspark-lauterbach.de.

Musik & Kunst 
im Schloss Lauterbach

Konzert des Kaleidoschor mit 
Gemälde-Enthüllung
Mit feinem Pinsel hat der Hobbyma-
ler Roland Schwenke die junge und 
hübsche Wilhelmine Sofia Freifrau 
von Palm in Öl gemalt.
„…wohin die Reise?“ 
So lautet auch der Titel des Konzer-
tes, welches der  KaleidosChor  am 
Vorabend zum Schlossfrühling im 
Gartensaal des Schlosses gibt. Doch 
bevor der Chor seine musikalische 
Reise mit Ihnen antritt, wird Roland 
Schwenke das Geheimnis um die 
schöne Wilhelmine lüften.
Programm zum Zuhören und Mit-
singen: 30. Mai, 19:00 Uhr, Garten-
saal. Eintritt frei, Sitzplatzreservie-
rung und Spende erwünscht, 
Tel. 01520/916 31 91.

Es freut sich auf Ihren Besuch der 
Förderverein Schloss und Park 
Lauterbach

Schloss und Park Lauterbach laden ein zum 
„9. Schlossfrühling“ am Tag der Parks und Gärten

Lauterbach

150 Jahre Bockwindmühle Ebersbach 

Kindertagesstätte Mühlenwichtel Ebersbach

Gemeinde Ebersbach

Sportliches Sommerfest des
 SV Grün Weiß Ebersbach

12.-14. Juni 2015


